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Vom Tage .
* Karlsruhe , 18. August.

Militärische Nebenregierung .
Die „Köln . Ztg. " knüpft an den Rücktritt des Generals

v . Bronsart , der sich äußerlich in offenkundiger Weise als ein
Zurückweichen vor einer militärischen Neben¬
reg i e r u n g kennzeichnet , Befürchtungen für unser Verfassungs¬
leben , nicht minder aber Besorgnisse für das harmonische Zusammen¬
arbeiten der militärischen Faktoren, in dem wir eine der wichtigsten
Grundbedingungen unserer militärischen Kraft erblicken. „Zunächst
scheint es sicher , daß die kommandierenden Generale v. Schlich¬
tin g und v . Blume , beide hervorragende Heerführer und über¬
zeugte Stützen der Militärgerichtsreform , trotz des Widerspruchs
des Kriegsministers und gegen seinen Willen in den Ruhestand
versetzt worden sind. Ferner soll auch der Departenrentschef im
Kricgsministerium, General v . Spitz , obwohl er sich bereit erklärt
hatte, trotz der Anciennetätsverhültnisse zu bleiben , gegen den aus¬
drücklichen Widerspruch des Kriegsministers aus einem der wichtig¬
sten Zweige des Ministeriums herausgenommenworden sein. Ebenso
wenig wurden die Wünsche des Ministers berücksichtigt, als man den
Chef der Centralabteilung des Kriegsministeriums, Generalmajor
Haberling , aus dem Ministerium herausnahm und in die
Front versetzte . Beruhen diese Vorgänge aus Wahrheit , so ist es
klar , daß schon .eine einzige dieser Thatsachcn genügte, um einen
seiner Verantwortung bewußten Minister zum Rücktritt zu veran¬
lassen . In der That ist es doch wohl das Mindeste, was ein
Minister verlangen kann , daß ihm niemand gegen seinen Willen
diejenigen Kräfte wegnimmt , deren er zur Ausführung der ihm
gestellten Aufgaben zu bedürfen glaubt. Es giebt Leute , die da
glauben, ein Kriegsminister sei allmächtig ; wie es scheint , war
er nicht einmal mehr Herr im eigenen Hause . Fragt
man sich , wie eine solche Lage im preußischen Heere , das sich sonst
durch klare Abgrenzung der Befehlsbesuguisse vor allen andern
auszeichnet , entstehen konnte , so wird man vielleicht weniger die
Personen, als die Institution , so wie sie historisch geworden ist,
verantwortlich machen müssen. . . . General v . Albedyll, der lang¬
jährige Chef des Kabinetts, war zu einem Dienstalter gelangt,
das erheblich höher war, als das seines Vorgesetzten, des Kriegs¬
ministers. Der Wunsch , diesen General an seiner Stelle zu be¬
halten , ferner auch die bekannte Abneigung Kaiser Wilhelms I -,
sich von alten Mitarbeitern zu trennen, führte dazu, daß man
eigentlich eigens und persönlich für Albedyll die Stellung des Mi¬
litärkabinetts zuschnitt . Als Albedyll nach Jahren sich ins Privat¬
lebenzurückzog , ließ man es aber beider einmal getroffenen Anordnung
bewenden und aus der ausnahmsweisen wurde eine stän¬
dige Einrichtung. Wir haben gesehen , daß sie sich nicht bewährt
hat , denn eine Einrichtung , die einen so anerkannt tüchtigen Mi¬
nister wie Bronsart v . Schellendorff zwingt , auf sein Amt zu ver¬
zichten, kann keine tadelssreie sein . Wir suchen dabei den Fehler
weniger in den Personen als in der Einrichtung selbst, die einen
Dualismus bedeutet , einen Dualismus in der Armee, wo grade
straffe Disciplin und Centralisation eine Hauptbedingung ist . Als
oberster Kriegsherr muß die Spitze der Kaiser sein und seine Be-
sshlsbesugnis kann und soll nicht eingeschränkt werden . Aber ein
Monarch, wie befähigt er auch sein inag , wird niemals in der
Lage sein, bei einem so gewaltigen Organismus wie der Armee
und seinen sonstigen Obliegenheiten allein in militärischen Dingen
zu entscheiden. Er wird zu diesem Behufe Ratgeber haben müssen
und es fragt sich nur , wo er sie nimmt. Hierzu scheint vor allem
der K r i e g s m i n i st e r geeignet, der persönlich oder durch seine
Untergebenen dem Kaiser diese Vorschläge zur Beschlußfassung zu
unterbreiten hat . . . Wir haben nicht innner mit Kriegsministern
unbedingtes Glück gehabt . Jetzt, wo wir einen hatten, der auf
allen Seiten als hervorragend tüchtiger Mann vollste Anerkennung
fand , muß er stürzen über eine Einrichtung, deren Nützlichkeit in
der augenblicklichen , vom Organismus des Kriegsministeriums
losgelösten Form vielen erfahrenen Militärs mindestens fraglich er¬
scheint."

Die Agrarier und Neichsbankpräsident Koch.
Den extremen Agrariern , welche dem in Stettin abgehal¬

tenen Vereinstage des Verbandes deutscher landwirtschaftlicher Ge¬
nossenschaften beiwohnten , ist dort eine bittere Pille gereicht worden.
Der Präsident der preußischen Ccntralgenossenschaftskasse , der be¬
kannte Centrumsabg . Frhr . v . H u e n e , nahm bei seiner Bericht¬
erstattung über die bisherige Entwicklung des von ihm geleiteten

Instituts die Gelegenheit wahr, den Vertretern der Agraragitation
einige Wahrheiten zu sagen. Er stattete dabei dem Reichs -
bankpräsidenten Dr . Koch für sein Entgegenkommen bei
der Einrichtung der Centralgenossenschaftskasse seinen „wärmsten
Dank" ab und bemerkte unter Rechtfertigung der Haltung der Reichs¬
bank gegenüber den aus landwirtschaftlichen Kreisen an sie heran¬
getretenen Ansprüchen hinsichtlichKreditgewährung, daß er die Bekund¬
ung dieses Dankes für besonders geboten erachte angesichts der
Angriffe , die der Reichsbankpräsident aus agrarischen Kreisen
erfahren habe . Eine Erwiderung auf diese Auslassungen erfolgte
nicht . Es ist das um so bezeichnender, als an jener Versamnilung
die namhaftesten Wortfüher derer teilnahmen, von welchen der
gegenwärtige Neichsbankpräsident als so etwas wie „ein nationa¬
les Unglück" betrachtet und verschrieen wird . Um nur wenige
Namen hervorzuheben , verzeichnen wir den Grafen von Schwerin-
Löwitz, der im Reichstage gegen Dr . Koch zu Felde zog , den Abg .
von Mendel- Steinfels , der mit Dr . Arendt dieses Geschäft im
preußischen Abgeordnetenhaus besorgt , und den Verfasser des be¬
kannten Artikels „Schafft Klarheit ! " , Herrn von Wangenheim-
Spiegel, der als Vertreter des Bundes der Landwirte auf dem
Stettiner Vereinstag füngierte. Ob das Schweigen dieser Herren
auf die Provakation des Herrn von Huene aus den Beginn einer
Bekehrung deutet ?

Regierung und Volksschullehrer in Bayern .
Vor kurzem fand, wie wir berichtet, in München die General¬

versammlung der bayrischen Volksschullehrer statt, die von mehreren
tausend Lehrern besucht war und unter lebhafter Bewegung ein -
müthig Stellung für die viel angefeindete bisherige Leitung des
Vereins nahm. Die Versammlung und was sich daran anschloß ,
hat eine bedeutsame politische Seite. In Bayern sucht der
Klerikalismus mit allen Mitteln dem im Ganzen liberal abgetönten
Lehrerverein , der an 15009 Lehrer umfaßt , mit allen Mitteln den
Garaus zu machen ; es wurde zu diesem Zwecke ein katholischer
Lehrerverein gegründet, dem sich aber fast nur Geistliche anschlossen .
Auch alle anderen Versuche, den Lehrerverein, der zugleich in
dem Lehrer Schubert einen Vertreter im bayrischen Landtag besaß ,
aus eigner Kraft „klein zu kriegen", mißlangen den Klerikalen.
Nunmehr suchen sie ihr Ziel durch die Regierung , speziell den
Kultusminister v . Landmann, zu erreichen , und es ist bezeichnend
für die Lage der Dinge in Bayern , daß diese Versuche auch nicht
aussichtslos schienen. Immerhin war es eine Enttäuschung für die
Klerikalen , daß der Minister den Lehrertag persönlich in sym¬
pathischer Weise begrüßte . Als aber zum Schluß des „Tages "

Herr Schubert eine Rede gegen den katholischen Lehrerverein hielt,
die den Klerikalen besonders unsympathisch war , da wurde ihr
Herz wieder gettöstet durch die Nachricht , daß der Kultusminister
diese Rede ganz energisch getadelt habe . Der Vorgang erregte in
Bayern großes Aussehen, und der „Tadel" wurde bald dementiert,
bald bestätigt . Die Frage , wie der wirkliche Sachverhalt gewesen,
erscheint jetzt durch ein hochofsiziöses Kommunique des „Südd .
Korr. B." gelöst : Der Kultusminister hat thatsächlich beim Ver¬
lassen der Lehrerversammlung in München am 5 . d . M . dem
Vorsitzenden Schubert zwar nochmals für dessen Begrüßung ge¬
dankt, ihm aber gleichzeitig auch sein Befremden über die im Pro¬
gramm nicht vorgesehene Rede und die Polemik gegen den katholi¬
schen Lehrerverein ausgesprochen , r— Der Herr Minister hat also
auf die Wunde, welche seine Teilnahme an dem Lehrertag den
Klerikalen geschlagen, kühlenden Balsam geträufelt und das Miß¬
trauen , das er durch seine Hinneigung zu den klerikalen Ansprüchen
schoir in der letzten Landtagssession erregt, erheblich verstärkt. Der
ganze Vorgang ist ungemein bezeichnend für die Art und Weise ,
wie zur Zeit in Bayern Politik gemacht wird : Das „Mailüfterl " ,
das den Klerikalen auch an anderen Orten eine so reiche Blüte
aickündigt , macht sich auch in Bayern immer deutlicher bemerkbar.

Deutsches Reich.
* Berlin , 17. Aug. Die „Nordd . Allg. Ztg . " schreibt gegens

über den Angriffen der „Deutschen Reichszeitung " vom 13. Jull
gegen den verstorbenen Kapitän des „Iltis " Braun , dem
die „ Reichszeitung " Verletzung religiöser Pflichten vorwirft , an -
knüpsend an die Thatsache über die Meldung , Braun habe im
Monient der Katastrophe zur Absingung patriotischer Lieder auf-
gesordert , daß , nach dem Berichte über das Unglück , im Moment
der Katastrophe von der Absingung patriotischer Lieder überhaupt
nicht hat die Rede sein können. Wenn der Verfasser des Artikels

selbst die Nachricht , an welche er die Bettachtungen knüpft , für
zweifelhaft erklärt , mußte er um so mehr die Bettachtungen
unterlassen, damit sich die beschämende Thatsache ersparend , daß
eme deutsche Zeitung das Unglück eines deutschen Schiffes zu An¬
griffen gegen den heldenhaften in den Tod gegangenen deutschen
Offizier benutzt , dessen Verhalten auch von der gesamten Presse
des Auslandes gelobt und bewundert wird ; daß der das Gefühl
jedes deutschen Patrioten verletzende Artikel des ultramontanen
Blattes den Angriff unter dem Deckmantel religiöser Bettachtungen
hält, mache sie um so widerlicher .

* Berlin , 17 . Aug . Die „Nordd . Allg . Ztg ." weist den von dem
Berliner Korrespondenten der „Münchener Allgenreinen Zeitung " gegen
die Reichsregierung erhobenen Borwurf der Saumseligkeit in der
Vertretung der Interessen der griechischen Gläubiger zurück.
Die Annahme, daß kein anderes Einwirkungsmittel zu Gebote stände alä
Vorstellungen und Proteste, sei durchaus unzutreffend . Der Blick auf
die europäische Lage zeige, daß zwischen den gegebenen Protesten und
der Anwendung von Gewalt ein sehr breiter Raum für wirksame? Han¬
deln sei. Sodann sei eine Diskussion über die Grenzen der deutschen
Bestrebungen zu Gunsten der griechischen Gläubiger gegenwärtig durch¬
aus verfehlt . Argumente wie die des genannten Blattes könnten, wenn
sie ernst genommen würden, die diplomatische Aktion Deutschlands nur
lähmen, den Widerstand Griechenlands stärken und die Glaubiqer noch
mehr schädigen .

* Breslau » 17 . Aug. Der Verbandstag der deut¬
schen Bäcker hat einstimmig eine Resolution angenommen, in
der Protest gegen die Verordnung des Bundesrates betreffend die -
Regelung der Arbeitszeit in den Bäckereien erhoben wird und der
Verband den Vorstand beauftragt, mit allen gesetzlichen. Mitteln
dahin zu wirken, daß die Verordnung wieder aufgehoben wird.

* Fulda , 17 . Aug . Zu der am 19 . d . Mts . früh 9 Uhr be¬
ginnenden Bischofskonferenz werden morgen die Erzbischöfe
von Köln und von Posen-Gnesen eintreffen, ferner werden der
Fürstbischof von Breslau , der Armeebischof von Berlin , die Bischöfe
von Ermeland, Mainz, Trier, Münster , Paderborn , Limburg und
Kulm teilnehmen . Der Erzbischof von Freiburg i . Br ., sowie die
Bischöfe von Osnabrück und Hildesheim werden zu der Konferenz
nicht eintreffen .

lH Stuttgart , 17. Aug . Im Anschluß au das Vorgehen
einer auswärtigen Militärverwaltung ist in einem Teil der würti .
Presse , und in den demokratischen Blättern mit besonderem Nach¬
druck, der Wunsch ausgesprochen worden, daß auch im 13 . Armee¬
korps bei den Lieferungen an die Proviantämter den
einheimischen Produzenten , wenn irgend möglich , ein Vorzugs¬
recht eingeräumt werden möge. Nach unseren Erkundigungen an
maßgebender Stelle sind gerade im württembergischen Armeekorps
schon vor längerer Zeit derartige Bestimmungen getroffen und den
Vorständen der Proviantverwaltungen je und je, so auch in neuester
Zeit wieder in Erinnerung gebracht worden . Unsere landwirt¬
schaftlichen Kreise werden davon mit Genugthnung Kenntnis
nehmen . Es versteht sich übrigens von selbst , daß bei allem guten
Willen die Militärverwaltungen in Jahrgängen wie den gegen¬
wärtigen, wo die Getreideernte so ungleich ausgefallen ist, freie
Hand behalten müffen .

Ausland .
Frankreich.

* Remiremont» 16. Aug . Ministerpräsident Moli ne hielt
in einer landwirtschaftlichen Versammlung, der er präsidierte, eine
Rede , in welcher er etwa folgendes ausführte : Die Gesetze, welche
in den letzten 15 Jahren zu Gunsten der Landwirtschaft eingeführt
seien, hätten das Vermögen Frankreichs um mehrere 100 Millionen
Francs vermehrt . Um das Werk zu vollenden, werde er im Parla¬
ment beantragen, für ein Gesetz zu stimmen , durch welches die land¬
wirtschaftlichen Versicherungen geregelt und Landwirtschastskammern
geschaffen werden .

England .
* London, 17. Aug . Wie eine Depesche aus Belfast ineldel , veran-

laßte heute eine zu Gunsten der Amnestie politischer Gefangener von
den Nationalisten veranstaltete Procession Ruhestörungen . Die Teilnehmer
an der Procession griffen einen Volkshausen, welcher die Kundgebungen

mißbilligte, an . Die Polizei machte von ihren Knitteln Gebrauch . Meh¬
rere Personen wurden verletzt . Der katholische Bischof hatte gestern in
verschiedenen Kirchen Protesterklärungen gegen die geplante Procession
verlesen lassen .

Balkanhalbinsel .
* Sofia , 17 . Aug. Das Gerücht, daß Zankow an Stelle

Stoilows treten werde und daß Zankow sich bei deui Fürsten Fer -

Ihr Sieg . (76)
Roman von Klaus Rittland .

XXXVIII .
Professor Wesenberg hatte einige Wochen in Tirol zuge¬

bracht. Er war sehr abgespannt und überarbeitet gewesen und
hatte sich daher sofort nach Schluß des Sommersemesters in die
Bergeinsamkeit geflüchtet . Dort sammelte er bald neue Lebens¬
kräfte und kam nach langer Zeit einmal wieder zu ruhigem
Besinnen auf sich selbst , wobei er die unerfreuliche Entdeckung
machte , daß er eigentlich aus dem besten Wege war , ein
einseitiger , verknöcherter , alter Junggeselle zu werden .
Seit jenen trüben Wintertagen , als er seine liebste
Hoffnung begraben, hatte er — wie er fest glaubte — einen
Strich unter das Kapitel seines Herzenslebens gemacht.
Nun gehörte er ganz und ausschließlich seiner Wissen¬
schaft . Die Menschheit, — abgesehen von der augenleidenden
und Medizin studierenden — mied er. Seine einzige Er¬
holung waren Spazierritte . Er hatte sich wieder ein Pferd an¬
geschafft und trabte jedenNachmittag einige Stunden lang durch
Wald und Haide . Wenn er dann gegen Abend heimkehrte in sein
stilleZ Junggesellenheim, körperlich ermüdet und geistig erfrischt
— dann überfiel ihn wohl oft der Gedanke , wie schön es sein
müßte , wenn jetzt ein liebevolles Weib auf ihn wartete und
kleine süße blonde Kinder ihm entgegengesprungen kämen — —
und er fühlte sich sehr einsam . — Er hätte ja nur die Hand
auszusttecken brauchen ; es gab wohl wenige Mädchen in seinem
Bekanntenkreise, die „Nein" gesagt hätten , wenn er sie zum
Weibe begehrte - aber sie waren ihm alle so gleichgültig,
alle —- „und jetzt ist es überhaupt zu spät, " schloß er meist
derartige Betrachtungen , „mit zweiundvierzig Jahren heiratet
man nicht mehr. "

Und er setzte sich an seinen Schreibtisch und arbeitete —
manchmal die halbe Nacht hindurch, — an einem Buch über
die ägyptische Augenkrankheit; nun war dasselbe beendet — ein
gutes , gediegenes Werk, auf welches er stolz sein durfte !

Aber letzt , in der weltabgeschiedenen Bergnattrr kehrten die

Sehnsuchtsgedanken mit erneuter Gewalt zurück. Er hatte sich
in einem einsamen Gehöft einqartiert , tief im Suldener Thal ,
zu Füßen des Ortler gelegen . Die Wirtin — die eigentlich eine
andere Art Gäste gewohnt war , bescheidene ruppige Bergfexe,
— — nahm den „feinen Herrn " mit einiger Scheu auf und
meinte, ob es für ihn nicht besser passe , unten in Sulden selbst
zu wohnen , in dem Hotel , welches die Schwestern des Herrn
Kuraten hielten. Aber er behauptete, bei ihr gefiele es ihm
besser . Die Wahrheit sagte er ihr nicht , daß er nämlich aus
dem Hotel weggezogen war , weil dort zwei so sehr heitere ver¬
liebte junge Ehepaare wohnten — und die eine Frau war auch
so schlank und hellblond gewesen wie - nein, bei den bie¬
deren Kuratenschwestern blieb er nicht . Lachendes Familien¬
glück hatte er freilich auch hier vor Augen . Die beiden Wirts¬
leute mit ihren vier lusügen Buben beim Mittagsmahl sitzen zu
sehen — das war ein Anblick, um Götter neidisch zu machen !
— Und noch dazu rieb ihm die muntere, zutrauliche Tirolerin —
nach Art zufriedener Familienmütter — bei jedem Gespräch unter
die Nase, daß es doch „nimmer gut thät '

, wenn so ein hübscher
gesunder Mann allein durch die Welt liefe , ohne Weib und
Kind ! " Ja , recht hatte sie wohl, aber -

Auf der Heimreise kam Konrad durch München . Der Ge¬
danke , Erna wiederzusehen , regte ihn noch immer schmerzlich
auf , doch hatte er durch andere gehört, daß Koszeks in trauri¬
gen Verhältnissen lebten — Erna hatte es nur ganz flüchtig in
ihren Briefen an ihn angedeutet, — und da drängte es ihn ,
sich selbst zu überzeugen , wie es mit den Freunden stünde.

Er wußte Straße und Hausnummer , aber als er in die
ärmliche Vorstadtgegend kam, dachte er , er müsse sich doch viel¬
leicht geirrt haben. Such»nd blickte er sich nach dev Haus¬
nummer um . Da hörte er dich hinter sich eine liebe , wohlbe¬
kannte Stimme : „ Suchen Sie etwa Nummer 29 b , Herr Pro¬
fessor? Da kann ich Ihnen helfen !" Und Erna stand vor ihm.

Tiefbewegt reichte er ihr die Hand . Wie hatte sie sich
verändert in dieser kurzen Spanne Zeit ! So bleich und abge¬
magert ! Wie matt und überangesttengt sahen die schönen Augen

aus , und welch
' bedeutsamer , sorgenvoller Zug lag um den lieb¬

lichen Mund ! Ein Decennium schien die Frau gealtert in diesen
anderthalb Jahren . Viel that wohl auch der abgeschabte Anzug
dazu — dieses altmodische Jäckchen und der Hut mit dem ver¬
schossenen Bande ! — Und doch war über ihr Wesen eine stille
harmonische Heiterkeit ausgegoffen, die ihr sonst gefehlt hatte .
Seltsam ! - Und sie begrüßte den einst so Heißgeliebten mit
einer freundlichen Unbefangenheit , die Konrads männliche Eitel¬
keit beinahe ein wenig verletzte .

„Ich komme aus der Klavierstunde " , erzählte sie ihm .
„Also Sie setzen Ihre musikalischen Studien eifrig fort ?"

fragte er.
„ Nein, jetzt lasse ich andere studieren" , erwiderte sie . „ Ich

gebe Unterricht" .
Erstaunt blickte er sie an . Also das war jetzt nötig ge¬

worden?
Als sie die steilen Treppen hinausstiegen, kam ein alter ,

einfach aussehender Mann an ihnen vorbei, dem Erna freund¬
schaftlich die Hand reichte . „ Das war der alte Stanfinger " ,
erklärte sie nachher ihrem Gaste . „ Er kommt jeden Tag und
liest Ignaz stundenlang vor . Gleich nachdem die — große
Aenderung in unseren Verhältnissen eingetreten war , hat er sich
dazu erboten , weil ich doch nun nicht mehr Zeit hätte , mich ganz
meinem Manne zu widmen. Erst traute ich

's ihm nicht rechc
zu, aber er versicherte, daß er immer „sehr schön " gelesen hätte.
Da mußt' ich es ihm wohl glauben . Und es geht auch ganz
gut — etwas holperig und monoton zwar — aber ich kann
doch mit ruhigem Gewissen zu meinen Klavierftunden gehen , da
ich weiß , daß Ignaz Unterhaltung hat . Ich lasse ihn ungern
allein — manchmal kommen doch noch Anwandlungen uou
Melancholie" .

Nun traten sie in das niedrige, behaglich eingerichiele
Wohnzimmer. Ignaz zeigte lebhafte Freude über den Gast und
lud denselben gleich zum Mittagessen ein ; „das heißt " — fügt
er etwas unsicher hinzu, da ihm wohl einsiel, daß die Zeitee
vorbei waren, wo man einfach ein Couvert mehr auflegen lassen



dinand im Kloster Rilow aufgehalten habe, ist unbegründet. In
informierten Kreisen ist man der Meinung, daß Stoilow wieder
nrit der Mldung eines neuen Kabinetts beauftragt werden wird.

* Konstautinopel , 17 . Aug . Der orthodoxe bulgarische
Exarch Monsignore Joseph richtete, gestützt auf einen Ferrnan
vom Jahre 1870 und wiederholte Versprechungen an die Pforte das
Ersuchen um Bestellung von 5 Bischöfen. In bulgarischen Kreisen
hofft man auf Erfüllung dieses Ansuchens und »st man der An¬
sicht, daß dies die Bulgaren mehr befriedigen würde, als sonstige
Reformen. — Die kretensisch en Deputierten beharren
dabei , die Anwesenheit des Konsularkorps bei den Verhandlungen
mit Zichni Pascha zu fordern. Die extremen Elemente dringen
darauf , überhaupt ans keine Verhandlungen einzugehen . In hie¬
sigen diplomatischen Kreisen glaubt man, daß die allgemeine Lage
auf Kreta durch Zichni Pascha nicht verbeffert , sondern vielmehr
verschlimmert werde .

Baden und Nachbarländer.
© Mannheim , 17. Aug . Die der „Franks. Ztg . " nlitgeteilte

Drahtnachricht, wonach die nationalliberale Partei bei den bevor¬
stehenden städtischen Wahlen in der 3. Klaffe beschlossen habe,
Wahlenthaltung zu proklamieren, ist falsch ; die Partei wird viel¬
mehr den Verband nichtsozialdemokratischer Arbeiter, welcher die
Agitation für die genannte Klasse betreibt, auf das eifrigste unter¬
stützen .

# Heidelberg , 17 . Aug. Der südwe st deutsche Hand¬
werk e r t a g , der nächsten Sonntag und Montag hier tagen
wird , soll eine Demonstration zu Gunsten der Zwangsorganisation
des Handwerks und des aus dem Nachlaß des Herrn v . Berlepsch
kürzlich veröffentlichten Gesetzentwurfs werden . Der eigentliche
Beratungstag ist der Montag . Am Sonntag findet die offizielle
Begrüßung sowie eine vorbereitende Delegiertensitzung statt . Abends
werden die fremden Handwerker sich die Schloßbeleuchtung an-
sehen , die an diesem Tage der Turnverein aus Anlaß seines
50jährigen Jubiläums ausführen läßt . — Die hiesigen Sozial¬
demokraten haben gestern über die Wirtschaft „zum Brückenkopfs
in Neuenheim den Boykott verhängt , weil der Wirt ihnen das
Lokal zu einer Versammlung verweigerte , nachdem er es ihnen
schon versprochen hatte. Bei der geringen Zahl der hiesigen So -

f zialdcmokraten scheint es dem Wirt klüger zu sein , lieber die So¬
zialdemokraten springen zu lassen , als noch länger unter dem
Militärvcrbot zu stehen.

(:) Binar » , 17 . Aug . Bei der heute dahier abgehaltenen
Psarnvahl wurde von der Gesamtvertretung der Gemeinden Binau
und Mörtelstein Psarrverwalter Herbold einstimmig zum
Pfarrer gewählt. Die Beteiligung an der Wahl war eine recht
lebhafte ; es ist das auch erklärlich , denn unsere Gemeinden hatten
zum erstenmal das Recht einer Pfarrwahl ausüben dürfen. In
früheren Zeiten wurde die hiesige Pfarrstelle von der jeweiligen
hiesigen Grundherrschaft besetzt . Man ist allgemein erfreut darü¬
ber , daß die Gemeinden ein längst ersehntes Recht nunmehr er¬
rungen haben und von einer alten, oft unangenehm empfundenen
Last befreit sind .

£\, Heddesheim , 17. Aug . Gestern Abend gegen 10 Uhr
ist in den Wirtschaftsgebäuden der Witwe Lehmann in bis jetzt
noch nicht aufgeklärter Weise Feuer entstanden. Alsbald war
Hilfe zur Stelle ; das meiste Mobiliar konnte gerettet werden ;
3 Ziegen fanden den Erstickungstod . Dagegen wurden sämtliche
Wirtschaftsgebäude, in denen die ganze eingeheimste Frucht und
das Heu sich befand , ein Raub der Flammen. Der Schaden ist
insofern nicht so groß, da ziemlich alles versichert ist.

§ Breiten , 17 . Aug . Wegen der Eisenbahn Pforz¬
heim —Breiten fand gestern Nachmittag in Bauschlott eine Be¬
ratung der Vertreter der Städte Pforzheim und Breiten , sowie der
beteiligten Landgemeinden statt, deren Ergebnis etwa folgendes
war : 'Allseitig wird anerkannt, daß die schon zwei Jahrzehnte an -
aestrebte Einziehung der Landgemeinden zwischen Pforzheim und
Breiten in das Eisenbahnnetz »vegen der notwendigen besseren Ent¬
faltung der wirtschaftlichen Verhältnisse dieser Gegend nunmehr
zu einem dringenden Bedürfnis geworden ist, dessen Befriedigung
gerechterweise nicht mehr lange verzögert werden darf . Wenn die
Möglichkeit als ausgeschlossen zu betrachten ist, daß die Linie
Pforzheim—Breiten vom Staate als Vollbahn gebaut

' wird, um
einerseits eine bessere Verbindung Pforzheims mit dem Unter¬
lande auf der durchgehenden Linie Pforzheim—Breiten—
Bruchsal zu schaffen, anderseits die außerordentlich stark benützte
Strecke Brctten -Mühlacker zu entlasten, dann werden die beteiligten
Gemeinden die Erbauung einer Nebenbahn unter den zur Zeit
üblichen Vergünstigungen des Staates anstreben und zu diesem
Zwecke die nötigen Vorarbeiten noch im Laufe dieses Spätjahrcs
fertigen lassen.

'
Unverhältnismäßig hohe Kosten wird das Unter¬

nehmen nicht erfordern, die alsbald cinzuleitenden Erhebungen über
die wirtschaftlichen und Verkehrs -Verhältnisse werden zweifellos
auch die Banwürdigkeit darthun , und so steht zu erwarten, daß der
gestrigen Beratung nunmehr auch die gewünschten Erfolge nicht
fehlen werden . — Heute hat der Stab und die 6 . Eskadron des

konnte . Aber Erna beruhigte ihn. „ Natürlich , es geht ganz
gnt" , versicherte sie lachend ; „nur müssen mich die Herren auf
ein Stündchen entschuldigen " . Und sie verschwand in der neben-
anliegenden Küche.

Das Mahl war einfach , aber gut. „Hätten Sie gedacht ,
daß eine so vortreffliche Köchin in meiner Titania steckte ? "
fragte der Hausherr stolz, indenr er die kleine Hand küßte , die
lange nicht mehr so zart und weiß wie ehedem war.

Nach dem Essen schlug Konrad eine Spazierfahrt vor, und
Erna redete ihrem Manne eifrig zu , mitzusahren, lehnte aber
für ihre Person ab ; abends hoffte sie sich wieder ganz dem lie¬
ben Gast widmen zu können , aber die Nachmittagsstunden seien
leider besetzt . Und als Konrad wissen wollte, womit, zeigte sie
ihm einen großen Haufen bügelbereiter Wäsche und drei Holz-
täfelchen mit angefangener Malerei , die sie bis zum Abend fertig -
stelleu mußte.

Während der Fahrt schilderte Ignaz dem Professor aus¬
führlich seine jetzige Lebensweise , sprach mit Begeisterung und
Rührung von Erna 's aufopfernder Thatkraft — „und, " fügte
er hinzu, „was das Bewunderungswürdigste ist : nie höre ich
von ihr ein Wort der Klage, des Vorwurfs, obwohl ich doch
nicht ohne Schuld an unserm Vermögensverlust bin . Man hat
mich oft genug gewarnt . Erna selbst und andere ! — Aber ich
scheute mich, den Bankier und — besonders dessen Familie durch
Mißtrauen zu verletzen ; ich war - "

Er stockte .
„Ich entsinne mich," entgegnete Konrad, „ daß Sie sehr

desreundet mit den Röder'schen Damen waren . Sie erzähltenmir oft von ihnen. Was ist denn aus den Armen geworden ? "
- „ Sie prangen augenblicklich in allem Raffinementder Halbtrauer, wie man mir erzählt, " antwortete Ignaz , spöt¬

tisch lachend ; „ außerdem haben sie ihre alte Lebensweise wenig
geändert ; nur daß jetzt der reiche Schwiegersohn den Luxus be¬
streitet ; das „ Großpapachen"

, wie Fräulein Amelie ihren Bräu¬
tigam zu nennen liebte , hat sich als echt bewährt und ohne Wim¬
perzucken die Tochter des Bankerotteurs und Selbstmörders ge¬
heiratet — mehr, als man von ihm erwartet hätte . Sogar die
Schwiegermama hat er mit in 's Haus genommen. " -

(Fortsetzung folgt.)

Leibdragonerregiments auf dem Marsch zum Manöver¬
feld hier Quartier biogen ; übermorgen und am Samstag folgen
Abteilungen der Artillerieregimenter Nr . 30 und 14.

4$ Bon der Alb , 16 . Aug. In letzter Zeit haben sich wieder¬
holt in unserm Thale und auf den anliegsnoen Höhen Hirsche
gezeigt ; es scheint, daß dieselben sich von Kaltenbronn her in diese
Gegend ziehen. Die Tiere haben an verschiedenen Orten erheb¬
lichen Schaden angerichtet , weshalb die Jagdinhaber eifrig aus
der Pürsche sind . So gelang es gestern , ein starkes weibliches Tier
im Jagdrevier des Herrn Viktor Merkte aus Schöllbronner Ge¬
markung zu erlegen /

f ' Baden -Baden , 17 . Aug. In Vertretung S . K. H . des
Großherzogs eröffnete der Präsident des Ministeriums, Eisen¬
lohr , am 15 . August die Internationale A u s st e l l u n g
für Hygiene , Volksernährung rmd Armeeverpflezung, Sport , Frem¬
denverkehr und Kunstgewerbe in Baden-Baden, welche , allen Er¬
wartungen in bester Weise entsprechend, ein fertiges Gesamtbild
erwähnter Gebiete vor Augen führt und allseitig « lebhafte Aner¬
kennung findet . Beim Festessen, welches der Eröffnung folgte,
gaben namentlich Herr Kreishauptmann Geh . Regiernngsrat W .
H a a p e , sowie in Vertretung des zur Zeit in der Schweiz weilen¬
den Herrn Oberbürgermeisters A . Gönner, Herr Bürgermeister
Reinh. Fieser , Herr Medizinalrat Dr . O e f f i n g e r , Herr Aus -
stellungsdirektor I . M . Gally u. s. w . in kräftiger Rede dem
guten Gelingen der Ausstellung und dcm Danke für alle , welche
dazu geholfen , warmen Ausdruck . Begrüßungstelegramme wurden
an S . K . H . den Großherzog , den hohen Protektor, und an Ober¬
bürgermeister A. Gönner nach Lauterbrunnen entsendet . Die Regi¬
mentsmusik Nr . 25 aus Rastatt entwickelte ein vortreffliches Kon¬
zertprogramm und war der Besuch, wie die Stimmung am Er¬
öffnungstage sehr lebhaft. Die rumänische Kapelle, welche sich aus
ihrer Reise nach Baden-Baden um einen Tag verspätete , brachte
am Sonntag das Versäumte in prächtigstem Spiele und Gesang
ein und finden diese für die ganze Ausstellungsdauer vorgesehenen
Konzerte allseitiges Lob .

Von anderer Seite wird rms über die Ausstellung selbst ge¬
schrieben : Die Ausstellung ist im ganzen von 834 Firmen beschickt.Davon entfallen auf Hygiene 87 Nummern, auf Volksernährungund Armeeverpflegung 111 , aus Sport , Fremdenverkehr und Kunst -
gewerbe 82, Litteratur 16, nebst einer großen Anzahl Zeitungen,
Fremdenverkehr betr . Für eine internationale Ausstellung scheint
die Zahl auf den ersten Anblick eine bescheidene zu sein . Die Sache
gestaltet sich aber sofort weit günstiger, wenn man bedenkt, daß die
Ausstellung nur einen speciellen Zweig umfaßt , die Hygiene,
Armeeverpflegung und Sport . Ein orientierender Rundgang wird
jeden» Besucher zur Ueberzeugung bringen, daß die Ausstellung nach
dieser Seite nicht n»»r reichhaltig ist, sondern durch ihre Uebersicht-
lichkeit und geschmackvolle Anlage sowohl für den Laien , als den
Fachmann niehr Vorteile wie manche große Ausstellung bietet. Der
Ausstellungsraum umfaßt die Räume der Turnhalle und den gro¬
ßen Umfang des Platzes vor derselben . Dabei ist der Mittelraum
des letzteren zu einer recht hübschenGartenanläge mit Teppichgärtnerei
verwendet , und unter den schattigen Kqstanienbärnnen sind Tische und
Stühle aufgestellt, die für den Genuß der vielen und guten Num¬
mer !» der Volksernährung behagliche Niederlaffungen bilden . Es ist
nun einmal so, daß der» herrlichen vaterländische »» Weiner», dein
edlen Gerstensaft gleich von Anfang an recht tüchtig zngesprochei»wird und so die öffentliche Meinung auf die Preisrichter (bei aller
Unparteilichkeit ) ihren Einfluß geltend machen »vird . Die Aus¬
stellung wurde gestern von über 2000 Personen besucht. Dabei
sind cs zunächst 2 Dinge, die besonderes Interesse erregen : das
prachtvolle Orchestrion von Welte a»»s Freiburg und der Kinder¬
brutapparat vor» Frau Baer- Reiser , Hebamme aus Straßburg .
Zuerst lag in dem Kästchen, das vorn mit einein Fenster versehen
ist, nur eine hübsch gekleidete Puppe , seit heute früh aber birgt der
Apparat ein allerliebstes, zartes, in duftiges Weiß gehülltes Baby,das sich in seiner neuen Herberge ganz behaglich zu fühlen scheint.
Wohl kaum ein anderes Objekt der Ausstelluidg darf sich, ins¬
besondere seiteris der Dameirwelt, eines solchen aufmerksamen und
fleißigen Zuspruchs erfreuen , als diese Einrichtung, die dem Storch
so kräftig und erfolgreich unter die Flügel greift.

£ Lahr , 17 . Aug . Der hiesige Turnverein feierte vor-
gester»» und gestern unter großer Beteiligung auswärtiger Turner
das Fest seines 50jährigen Beste hens . Eingeleitet rv »»rden
die Festlichkeiten durch ein Bankett, das in der Gambrinushalle
abgehalten wurde »rnd einen sehr schöner » Verlauf nahin. Bei dem¬
selben hatten die Etadtkapelle und der „Liederkranz " den musika¬
lischen Teil übernommen. Der erste Vorstand des Vereins , HerrDr . Frank , »vies in seiner Begrüßungsrede auf den hohen natio-
»»«len , sittlichen und gesundheitlichen Wert des Turnens hin . Die
eigentliche Festrede hielt Herr Bankbeamter Ebert. Sie behandelte
die Geschichte des deutschen Turnens und hob den engen Zusam¬
menhang der Entwickelung des deutschen Natio »»albewußtseir »s und
des Turnens hervor. Im Namen der Stadt begrüßte Herr Ober¬
bürgermeister Dr . Schlusser die Gäste in vortrefflicher Rede »nid
beglückwünschte den Lahrer Turnverein zu seinem Jubelfeste .
Weitere Ansprache :» hielten der Vertreter des Breisgauer Turn -
gaucs, Herr Gandenberger aus Freiburg , Herr Dr . Sch .rnerlburg
und Herr Banki. r Meister. Die Veteranen des Lahrer Vereins,
die Herren Fritz Meister, C . Schmolck und Vogtenberger rvurden
in besonderer Weise gefeiert . Gestern früh um 7 Uhr »»ahm das
Wettturnen seinen Anfang, an dem 25 Turnvereine sich beteiligten.
Um 11 Uhr begann auf dem Turnplatz ein Frühschoppenkonzert ,
zu dem sich sehr viele Bestecher einstellten . Nach den» Festzug fand
ein glänzendes Schauturnen statt. Ein Ball in der Gambrinus¬
halle beschloß die festlichen Verai»staltirr»gcn .

* Vorn Dachsberg , 16 . Aug . Bei einem schweren Gewitter
schlug der Blitz in das Haus des Gemeinderats Valentin B a i e r
in F i n st e r l i n g e n , Geineinde Wolpadingen, welches in kurzer
Zeit bis auf die Grundmauern eingeäschert wrrrdr . Von den Fahr¬
nissen konnte mit Ausnahme des Viehes rrichts gerettet iverden .
Da niemand zu Hause war, geschah die Rettung des Viehes d»»rch
Nachbarn. Das Haus ist in der Sta .»tsd »andkasse versichert, »näh¬rend Fünftel und Fahrnisse »»icht versichert sind . Der Schaden be¬
trägt 6000 M . Die Veru»»glückten finde»» allgemeines Mitleid . — Zu
gleicher Zeit schlug der Blitz (kalter Strahl ) in das Ha »»s des Ge -
mei»»derats Lukas D c n z in H i e r h o l z. Der Blitz schlug durch
das Dach und durch die Einfährt , von dort in die Wohnstube, »vo
ein : Fra »», auf der Kunst sitzend , be»v»»ßtlos auf den Boden ge¬
schleudert »vurde , jedoch später »vieder zur Besinnung kam . In
der Wohnstube prallte der Blitz ab und fuhr in den Schweinestall
und tötete 2 Schiveine . (Markgr . T .)

■J Konstanz . 17. Aug . Heute Vormittag sind die ersten 9
Bataillone des hiesigen Regiments mittelst zweier Extrazüge nach
den Manövern abgereist . Tie Fahrt geht direkt nach Neunkirchen
(Au»tsbezirk Eberbach ) . Nach den bis jetzt getroffene »» Dispositionenverbleibt der Regimcntsstab in Neunkirchen bis 6 . September. Vom
7. bis 9. September ist der Regimentsstab in Eberbach , am 12.
und 13. Septemder in Waibstadt, und am 14. September in Epfen-
bach einquartiert . Arn 26 . August, sodann am 10., 11 ., 15 . und
16. September bezieht das Regiment Biivak . Die Uebungen in
der Division finden vom 10 . bis 14 . September, und im Armeekorps
ain 15. und 16. September statt. Das 4. Bataillon des Regiments,das hier zurückgeblieben ist, fährt am 3 . September nach den
Manövern ab . Am 17 . September wird das ganze Regiment
»vieder zurückkehren. — Die hiesige Stadt musik hat sich aus¬
gelöst. Dies ist um so bedauerlicher , als mit dem Regime »»te die
Militärmusik in die Manöver abgefahren ist. Die so beliebten
Stadtgartenkonzerte, welche der hiesige Kur- und Verkehrs -Verein
veranstaltet , erleiden ui»ter diesen Umständen eine sehr unlieb-
ame Unterbrechung . Ersatz wird so viel als möglich durch

Zuzug auswärtiger Kapellen gerafft werden. Heute

Abend wird auf Veranlassung des genanmen Vereins die Stadt¬
musik Schramberg im Stadtgarten konzertieren . — Die G ö r r e s «
Gesellschaft , welche zu Ehren des deutschen Publizisten und
Gelehrten Jacob Josef v . Görres bei der Säkularfeier seinerGeburt 1876 z»»r Pflege der Wissenschaften in katholischen» Sinire
gegründet wurde , ein „historisches Jahrb »»ch " herausgiebt und
Preisanfgaben stellt, wird am 29. und 30. September d. I . in der
hiesigen Stadt ihre diesjährige Generalversammlurrg abhalten.Inter dem Vorsitze des Herrn Geistlichen Rates B r u g i e r hat
ich ein Lokalkomite gebildet , das die Vorbereitungen für die Ver -
ärnmlung besorgen wird . Demselben gehören eine Anzahl hiesigerMänner , sowie Geistliche und Beamte a»»s den Nachbarftädtenund Gemeinden an .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 18. August.

= Aofberlcht Gestern früh sind II . KK . HH . der Groß¬
herzog und die Großherzogin zusammen mit der Herzogin Mutter
von Genna nach Ragaz gereist , um daselbst dem König und
der Königin von Rumänien einen Besuch äbzustatten . Die Herzo¬
gin hat sich unterwegs von Ihren Königl. Hoheiten getrennt und
die Rückreise nach Italien angetreten. Die Rückkehr der Groß¬
herzoglichen Herrschaften nach Mainau erfolgte abends nach 10 Uhr.

----- Znm Kirrboykott . Die gestrige Versammlung dürfte die
letzte gewesen sein , die sich mit der Frage des Brauerstreiks beziv.des Boykotts zu befassen hatte. Sämtliche Redner ivaren darin
einig, daß es zwecklos sei, weiter für eine verlorene Sache einzu-
treten . A»r Stelle des früheren Uebereifers ist ruhige Ueberlegnng
getreten . Die bange Sorge um das Schicksal von 33 Familien , die
durch den Streik brotlos geworden und deren Ernährer nicht so
leicht wie die ledigen Brauaehilfen zum Wanderstabe grei¬
fen können , drückte der Versammlung einen eigenartigen
Stempel auf . Jeder persönliche Ausfall wurde strenge ver¬
mieden , ja einzelne Führer iviesen geradezu darauf hin,
daß mit Drohungen nichts zu erreichen sei, daß Schimpfereien den
gewünschten Erfolg nicht herbeiführen können . Die einzige Forder¬
ung, welche in ei»»er arn Schluffe einstimmig angenommenen Re¬
solution Ausdruck fand, ging dahin, daß die Brauereibesitzer die
33 verheirateten Arbeiter sofort, die übrigen bei eintretendem Be¬
darf wieder einstellen sollten . Diese Bitte soll den Brauereibesitzern
durch eine besondere, aus der Mitte der Versammlu»»g gewühlte
Kommission (nicht durch die frühere Lohnkommission) überbracht
werden. Es steht zu erwarten, daß die Brauererbesitzer die Forder¬
ung bewilligen , damit endlich der unerq»lickliche Streit zur Ruhe
kommt .

□ Schreckschüsse. In der Nacht vom 15 . auf 16. d. Mts .,
zwischen 11 — 12 Uhr, verübte ein in der östlichen Kaisersiraße woh¬
nender Metzger in der Kronenstraße Thätlichkeiten gegen dritte
Personen, »voraus er zur Feststellung seiner Personalien in die
Polizeistation verbracht »vurde. Da die Angaben des Feftgenom -
menen hinsichtlich seiner Wohnung zu Zweifeln Anlaß gaben , sollte
ein Schutzmann de»»selbei » in die letztere geleiten ; in der Brnnnen -
straße mlgekommen, schlug er aber uni sich und ergriff die Flacht.Als die Zurufe des Schutzmanns zun» Stehenbleiben von dem
Flüchtigen nicht berücksichtigt rvurden und er nicht eingeholt iverden
konnte , gab der Schirtzmann in der Fasairenstraße 2 Schreckschüsse
ab und ein anderer Schutzmann , welcher den Flüchtigen nach dem
alten Friedhof laufen sah und nicht »vußte, um »vas es sich handle,
feuerte ebenfalls einige Schüsse in die Lust ab . Diese brachten
dam» auch 2 weitere Schutzmänner bei , mit deren Hilfe der Flüch¬
tige ergriffen und in das Gefängnis gebracht iverden konnte .

□ Kleine Chronik . Einer in Mannheim wohnenden Frau ist am
9 . d . M ., abends, am hiesigen H a up t b ah n h o f ihr Portemonmrie
mit 6 bis 7 M . und 2 Fahrkarten 3 . Klasse abhanden gekommen ; ob ein
Diebstahl vorliegt , oder ob sie dasselbe verloren hat , konnte nicht be-
stimmt festgestellt »verden. — Ebenso vermißte am gleichen Abend emr
in Baden -Baden »vohnende Frau ihr Portenronnaie am hiesigen B a h n-
hof mit 4 M . und einer Fahrkarte 2. Klasse , »velche auch nicht sicher
weiß, ob es verloren '

gegange»», oder entwendet worden ist. — Einem in
der Werderstraße wohnhaften Druckereibesitzer »vurden in der Zeit vom
15. bis 30. Juni d . I . durch einen in der Fasanenstraße wohnenden
Hausierer 3 M . unterschlagen, welche derselbe unberechtigter Weise bei
einem in der Kronen st raße »vohnenden Geschäftsmann für gelieferte
Arbeit cingezogen und für sich verwendet hat . Die Unterschlagung stellt»
sich erst in den letzte,» Tagen heraus , nachden» dem Geschäftsmann die
Rechnung zugegangen war . — In der Zeit vom Dezember v . I . käs
März d . I . »vurden einem Zithertlub in der Hardtstraße vrrschi:-
dene Notenstücke im Werte von 18 M . durch einen Schuhmachergeselken
aus Durmershein» unterschlagen ; demselben waren die Notenstücke leih- ,
weise überlassen worden, er hat sie aber bisher trotz mehrmakiger 'Auf¬
forderung nicht mehr zurückgegeben . — Ein in der W i e l a n d str a ß e
wohnender Kolporteur , welcher wegen Unterschlagung eine »nehrmonalttche
Gefängnisstrafe zn erstehen hat, »vurde am Samstag verhaftet . —
Am 4 . d . M . »vurden einer in der Werde r st raße wohnenden Frau
aus unverschlossener Wohnung ein Paar Frauenstrümpfe und eine
Schürze im Gesamtwerte von 4,80 M . entwendet. Thäterin ist eine m
der Schwanenstraße »vohnende Wäscherin aus Wurinberg , welche die
gestohlenen Gegenstände auch im Besitz hatte . — Aus einem unverschlosse¬
nen Schlafzimmer »vurde einem in der östlichen K a i s e r st r a ß e wsh-
nenden Bäckerburschen aus Ellmendingen in der Zeit vom 6 . - 9 . d . M.
eine silberne Cylinderuhr mit Kette im Werte von 28 M . entwende! . —
In der Fr jeden st raße wurden an» 14 . d . M . einem Kaufmann aus
unverschlossenerLadenkaffe 30 M . in Gold entwendet, zu welchem Zweck
sich der Thäter ohne Zweifel durch die hinters Thür eingeschtichen hat.
Am 26. v . M . nachts entstand in der D u r l a ch e r st r a ß e in einer
Gartenwirtschaft zwischen einem in der Waldhornstraße »vohnendenBuch¬
drucker von hier und einen» in der Durlacherstraße »vohnenden Schlosser
aus Aalen einerseits und einem in der Schützenstraße »vohaeuden
Fußbodenleger aus Mühlhausen in Hessen und einen» in der
Hermamlstraße wohnenden Schlosser von hier anderseits , ein
Streit , wobei den beiden erstoren von ihren Gegnern mit einem
Stock »u»d eirrein Schlagring oder zugeleglen Taschemnesser stackblutende,
aber nicht gefährliche Verletzungen am Kopfe beigebracht »vurden. —
In der L u d »vi g - W i l h e lmstr aß e kan» ein in der Durlacherstraße
wohnender Schreinergeselle aus Langensteinbach in angetrunken:»» Zu¬
stande in der Werkstatt seines Arbeitgebers am 4 . d . Mts . »nit dem¬
selben wegen Lohndifferenzen in Wortwechsel, »veshalb derselbe zur Werk¬
statt hinausgeführt »vurde ; außerhalb derselben hat der Arbeirer seinen
Arbeitgeber am Halse erfaßt , gewürgt , an die Wand gedrückt u»»d mit
Faustschlägen mißhandelt, so daß er an verschiedenen Körperteilen Beulen
und blutunterlaufene Stellen davongetragen hat . — An der Ecke der
Krieg - und K a r l st r a ß e scheute am 15 . d . Mts ., vormittags , das
Pferd einer Milchkuranstalt aus der Kriegstraße und rannte in starkem
Galopp »nit samt den » mit Milchflaschen beladenen Wagen durch die
Karl - und die Gartenstraße . In der letzteren stand vor der Wirtschaft
zur „Wacht an» Rhein " ein Fuhrwerk und ein anderes kau» daher ge¬
fahren ; als letzteres auf der Höhe des ersteren sich befand, sprang das
scheue Pferd zwischen beiden hindurch, blieb mit der Achse des Wagens
an den beiden anderen Fuhrwerken hängen, riß sich aber wieder los , so
daß der Milchwagen umsteh mehrere Milchflaschen zerbrachen und eig
Schaden von etwa 50 M . entstand. — Ein Geometergehilse aus Berz -
zavern, der sich erst 2 Tage zur Erlernung des praktischen Dienstes hier
aufhielt , ertrank an» 15 . d . Vits ., abends , beim Baden in der Alb zwi-
chen Bulach und der M i l i t ä r s ch »v i in »n sch u l e. Z»vei Studenten ,

welche mit ihm »varen , konnten den Verunglückten, der sofort unler-
gesunken war , nicht retten .

Amtliche Nachrichten .
Der Großherzog hat dem Vorsitzenden der badischen Kom-

missiorr zur Begutachtung des deutschen Bürgerlichen Gesetzbuches , Geh.
Oberregierungsrat Heinrich G Heß und den ^Mitgliedern dieser Kont-
»nissio :», Lberlandesgerichtsräten Ludwig K Schembcr und Augnit G
Mayer das Kommanoeurkreu; l Kl . des Ordens von» Zähringer Uöweir
verliehen. — Ter Regierungsbaunreister Karl O StalSmannZn Bruchsal
»vurde aus sein Ansuchen auf 1 . Oltober d . I . aus den » Staatsdienste
entlasse »», der Privatdocent Dr . Karl 9 Künstle an der Ikniverfirät Frei¬
burg zun» etatinäßigen außerordentlichen Professor für Pcurisitk unk»
kirchengeschichtliche Specialüäten an der genannten Hochschule, der der



Grvßh . Domänendir ektion als Hilfsarbeiter im Kollegium beigegebene
Bezirksdomäneninsv ektor Ferdinand O Antoni unter Verleihung des
Titels Domänenrat zum Kollegialmitglied der Domänendirektion ernannt
und dem Revisor Emil O Steigert bei der Zolldirektion die Stelle eines
Vorstandes einer Eisenbahn -Zollabfertigungsstelle übertragen . Dem Vor¬
stand einch Eisenbahn -Zollabfertigungsstelle Emil O Steigert wurde die
Zollabfertigungsstelle am Bahnhof Schaffhausen übertragen .

Militärdien st nach richten . Die Ässistenz-Aerzte der Res erve
Tr . » Walter vom Landw .-Bezirk Freiburg , Dr . O Weeg vom Landw - -
Bez . Kolmar , Dr . G Guggenheim vom Landw .-B . Stockach , Dr . O de
Vary vom Landw .-B . Gebweiler , zu Stabsärzten befördert . Der Assist.-
Arzt 1 . Kl . der Landw . 1 . Aufgebots Dr . O Langsdorff vom Landw .-
Bez . Rastatt zum Stabsarzt ; die Assist ^ Aerzte 2 . Kl . der Landwehr 1 .
Aufgebots Dr . G Wolff vom Landw .- Bezirk Karlsruhe , Dr . O Layer
vom Landw . Bez . Karlsruhe zu Assist.-Aerzten 1 . Kl . befördert . — Graf
G v . Sparr , Sek .-Lt . a . D ., zuletzt im Jäger-Bat . tztr. 14, in der Armee
und zwar mit einem Patent vom 15. Sept . 1895 als Sek .-Lt . der Res .
des Jnf .-Regts . Graf Bose (1 . Thüring .) Nr . 31 wiederangestellt und
vom 1 . Sept . d . I . ab auf ein Jahr zur Dienstleistung bei diesem Re¬
giment kommandiert .

Sport .
D . Sp . Frankfurt , 16. Aug . Herb st rennen des Rheini¬

schen Rennvereines . (1 . Tag .) I . Jungfern - Rennen .
Staatspreis 2060 M ., Dist . 1400 m . Herrn Naumann 's „Khamseen "
55 kg , 1 . Herrn v . Thiele -Winkler 's „Karndatta "

, 56 kg , 2 . Kgl . H .
Gestüt Grabitz '

„Feinliebchen " . 54 '/, kg , 3 . Mit '/, Längen gewonnen .
837 : 10 . 83 , 32 , 36 : 20 . II . Landarafen - Rennen . Staatspreis
5000 M ., Dist . 1100 m . Herrn I . Beit 's „Lockvogel " , 55 kg , 1 .
Herrn Grs . Henckel's „Flunkermichel "

, 58 kg , 2. Herrn Mg . Faody 's,
„Schatzhauser "

, 55 kg , 3 . Um Halslänge gewonnen . 18 : 10, 24, 27 : 20.
III . Wäldchens - Rennen . Staatspreis 8000 M . , Dist . 2200 m .
Herrn Histisch's „Asche " , 60 ' /- kg , 1 . Herrn v . Bleichröder 's „Wild -
baron ", 53 kg , 2. Gest . Mariahall 's „Nixnutz " , 64 kg , 3. Um Kopf¬
länge gewonnen . 20 : 10, 33 , 96 : 20. fV . Frankfurter Handi¬
cap . Bürgerpreis 8000 M . , Dist . 2200 m . Herrn Frhr . v . Oppen -
heim 's „Prismoid " , 57 kg , 1 . Herrn Frhr . v . Hartogensi 's „Trum -
peter "

, 59 kg , 2 . Naumann 's „Biedermann " , 58 ' /- kg , 3. Mit 2
Längen gewonnen . 156 : 10 , 43, 27 , 32 : 20 . V . B e r l o s u n g s - Hü r -
d e n - R e n n e n . Vereinspreis 2800 M . , Dist . 2400 in . Herrn Major
v . Boddier 's „P e r d u t t o "

, 71 kg , 1 . Herrn H . Suermondt 's „Donna
Diana ", 59 '/- kg , 2. Herrn Meyer 's „Maat ", 71 kg , 3. Mit 1 Länge
gewonnen . 22 : 10 . VI . Staatspreis IV . Klasse 1500 M . , Dist .
2400 m . Herrn Weinberg 's „S h r n t o" , 55 kg , I . Herrn Frhr , von
Oppenheiurs „Zofe "

, 53 '/- kg , 2 . Mit 2 '/- Längen gewonnen . 17 : 10.
VII . Forst Haus - Steeple - Chase . Dameupreis nebst 1500 M .
Vereinspreis , Dist . 4000 in . Herrn Rittmeister Suermondt 's „ M a i -
käfer " , 74 '/- kg , 1 . Herrn Balduin 's „Ilias " , 69 ' / - kg , 2. Herrn
Graf Zech 's „ Dau Mack"

, 70'/- kg , 3. 39 : 10, 29,28 , 56 : 20.

Verschiedenes .
— Personalien . Der deutsche Botschafter in Wien Graf

Eulenburg traf am Samstag in Berlin ein . Der österreichisch¬
ungarische Botschafter v . S z o e g y 6 n y - M a r i ch ist in kurzer
Unterbrechung seines Urlaubs heute Mittag in Berlin eingetroffen . —
Berlin . Wie das „Kl . Journ ." aus Rom erfährt , wird die
Verlobung des Kronprinzen von Italien am Ende dieser Woche
stattfinden . — Die Prinzessin Mari a von Bayern , zweite
Tochter des Prinzen Ludwig von Bayern , hat sich mit dem ältesten
Sohne des Grafen von Caserta , mit dem Prinzen Ferdinand
Pius Maria , Herzog von Calabrien , verlobt . — Nansen ist
Montag Vormittag von Vardoe abgereist . Nach kurzem Aufent¬
halte in Hammersest , Tronisoe und Drontjem begiebt er sich nach
Christiama , wo er voraussichtlich am Sonntag emtreffen wird .

* Kleine Mitteilungen . Petersburg . In der Obuchowski '-
schen Eisen - und Stahlgießerei fand eine Kesselexlosion statt . Das
Kesselhaus wurde vollständig zertrümmert . Die Nebengebäude wurden
arg beschädigt . 10 Arbeiter sind tot , 12 schwer verletzt . — Stock -
do lm . „Aftonbladet " empfina vom meteorologischen Centralinstitut in
Stockholm die nachfolgende Mitteilung über die Möglichkeit des er¬
folgten Aufstieges von Andrse ' s Ballon : Die Südwinde , die
wahrscheinlich auf Spitzbergen am 4 . August herrschten , wurden Tags
darauf von nördlichen Winden abgelöst , welche bis zunr 11. d . M .
anhielten . Seit dem 11 . herrschen in Vardoe wenigstens und wahr¬
scheinlich auch auf Spitzbergen südliche und südöstliche Winde . —
Petersburg . Wie aus Chabaromska , dem Sitze des Generalgouver -
neurs des Küstengebietes in Ostsibirien , gemeldet wird , sind die astrono¬
mischen Beobachtungen der Sonnenfinsternis im Dorfe Orlows -
koje am Amur völlig erfolgreich gewesen . Das Wetter war während
der Verfinsterung schön. Die Astronomen Werlepolsky , Witram und
Orlinsky sind nach Ehabarowska zurückgekehrt . — Korfu . 500 Ita¬
liener , welche hier eingetroffen waren , wohnten der Abendvorstellungiur Theater bei und wurden hier mit den Rufen : „Es lebe Kreta ! Es
leöe Jtalia Jrredenta !" begrüßt . Der ini Theater anwesende türkische
Konsul zog sich zurück. Ein weiterer Zwischenfall ist nicht vorgekommen .
— (Lettinje . Tie Feier des 200 . Jahrestages des Bestandes der
Dynastie P e t r o w i t s ch N j e g o s ch , die inr September stattfinden
sollte , ist auf das nächste Jahr verschoben worden , da die Vorbereitungen
zum Empfang der Gäste noch nicht beendet sind , und ferner aus dem
Grunde , um den Empfang des Königs

'
von Serbien glänzender zu

gestalten .

Handel nnd Verkehr.
" Mannheim , 17 . August . (Effektenbörse .) An der heutigen

Börse wurden umgesetzt : Mannheimer Lagerhaus - Aktien 121 '/ - Proz .
Sonst notieren : Mannheimer Bank 136 Bf . , Pfalz . Hypoth .-Aktien 161 "/« G .
162 Bf ., Chem . Fabrik Goldenberg 171 bez . , Bad . Brauerei Stamm -
Aktien 69 Bf ., Eichbaum -Aktien 169 '/- Bf ., Brauerei Schrödl 119 Bf ." Mannheini , 17. August . (Mannh . Börse .) Produkten -Markt .
Weizen , pfälz . neu . 15 .25—15 .50, norddeutscher 15 .- 15 .25, ruff . Azima15 .25 — 16 .25, Theodosia 16 .- 16 .25, Saxonska 15 .- 15.50 , Girka
15 .25 - .—, Taganrog 15 .- 16 .— , rumänischer 15 .25 —15.75, amerik .
Winter 15 .75- .— , Walla Walla 16 .- .—, Milwaukee 15.59- . —,
Californier 16 .50- .—, La Plata 15 .25— 15.50 , Kernen 15.50- .—,
Roggen , pfälz . 12 .25—12.50 , russischer 12.25— 12 .50 , Gerste , hierländ .
14 .50 - , Pfälzer 15.- 15 .75, ungarische 17 .50 .— 17 .75 , Futtergerste10 .75—11 .—, Haf .,bad . 13.50—13 .75 , ruff . 13.25 —14 .— , Mats , amerik . Mixed9 .25- , La Plata 9 .- , Kleesamen , deutsch , neu . 22 .- ,Leinöl mit Faß 42 .50 .— , Rüböl mit Faß 54 .- , Petro¬leum , Faß fr . mit 20 Proz . Tara 22.- .— , Rohsprit , versteuert

— .104.—.— , 90er do - — .- 22.75 -— , Weizenmehl Nr . 00 26 .—, Nr . 0
24 .— , Nr . 1 22.—, Nr . 2 21 .25. Nr . 3 20 .25, Nr . 4 17.50 , RoggenmehlNr . 0 20 .— , Nr . 1 18.— . Weizen und Roggen fester . Gerste und
Hafer ziemlich unverändert ." Stuttgart , 17. August . (Landesproduktenbörse .) Auf dem
Getreidemarkt hat sich wenig neues zugetragen . Die For¬
derungen von Rumänien und Rußland sind etwas höher . Auf den
Landmärkten sind schwache Bestände bei unveränderten Preisen .
Wir notieren per 100 Kilogr . : Weizen Gyrka —,— bis — , Azima
16,26 bis 17,25 , Laplata 16,— bis 16,25, rum . alt . 16,— bis 16,50 , rumän .
neu . 16,— bis 16,50 , Amerikaner 16,25 bis 16,75 , lllka 16,— bis 16,25 ,Redwinter — ,— bis — , Walla -Walla — bis —,—, Northern—,— , Milwauke —,— ; Kernen oberl . Ia . — , Land —,— ; Roggen
ruff . 12,75 bis 13, —, Ia . — , rumän . 12,75 bis 13,—, Amerik . 12,75 b . 13, — ;
Hafer Land — , Amerikaner 13,50 bis 13,75, ruff . 13,75 bis 14,75 ; Gerste
ungar . 17,50 bis 19,—, Tauber — , Norddeutsche — ; Mais Mixed
9,50 bis 10, —, Laplata 9,50 bis 10,—, Laplata beschädigt —,—, weißer
9,50 bis 10,— ; Reps —,— bis —,—, Rübsen —,— . Mehlpreise pro100 Kilogr . inkl. Sack : Mehl Nr . 0 : 26,50 bis 27,50 , Nr . 1 : 24,50bis 25,50, Nr . 2 : 23 - bis 24,—, Nr . 3 : 21,50 bis 22 —, Nr . 4 : 19, -
bis 19,50. Suppengries 27,50 . Kleie mit Sack 8,25 .* Frankfurt a . M ., 17. August . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaktien 307' / « b . Diskonto -Komm . 209 .40 b. Handelsgesellschaft152.75 b. Deutsche 187.50 b . Darmstädter Bank 155 . 10 b . Dresde¬
ner Bank 159 .30 b . Banque ottomane 107 .70 b. Staatsbahn 305'/ » b .
Lombarden 89 '/« b . Meridional 120 . 10 b . Prince Henri 91 .90. 92 b.
Gotthard 166 .20 , 50 b. Central 139 .20 b . Rordost 138.20 , 10, 20 b.
Union 90 b . Jura -Simplon St . 106.60 , 80, 60 b . Concordia 198.30 b.
Dortmunder 40 b. Gelsenkirchen 177 .30 b . Harpener 161 .85 b. Hi -
berriia 181.75 b. Laurahütte 157 .05 b . Veloce 112 b . Wittener
145.— b . Binding 224 .80 b . Hubbe 162.50 b . Massen 125 .90 b . Wessel108.60 b . Italiener 86 .65 b . Buenos 31 .40, 45 b . Portug . Tabak
96.80 b. , Türkenlose 31.30 b. Kurse von 6 Uhr 30 Min . Diskonto -
Komm . 209 .60 . Nordost 138.30.* Frankfurt a . M ., 17. Aug . (Börsenbericht .) Die Woche er-
öffnete mit einer ungemein stillen Börse . Es fehlte derselben jede An¬
regung und dadurch blieb auch die Spekulation unthätig . Die von aus¬
wärts vorgelegmen Aufträge waren aber sehr geringfügig und infolge
dessen blieben die Umsätze aus ein äußerst bescheidenes Maß beschrankt .Die leitenden Banken waren eher etwas schwächer wie am Samstag , nur
Darmstädter und Dresdener konnten sich befestigen . Bahnen weisen zumTeil mäßige Besserungen auf , namentlich Lombarden , Henri und Schwei¬
zer Nordost , dagegen schwächten sich Gotthard ein wenig ab , weil der
Juli -Ausweis nicht befriedigte . Montanpapiere anfangs fest , spätermatter . Fonds gut behauptet . Privatdiskonto 2"/» Proz . (Fr . J .)

" Berlin , 17 . August . Weizen für Sept . 142 . 75, für Okt . 141 . 75.
Roggen für Sept . 112 .50, für Okt . 113 .50. — Rüböl hier 47 . 10, für Aug .47.— , für Okt . 47 .— . — Spiritus 50er hier — , 70er hier 34 .20, für
Aug . 33 .20, für Okt . 38.30 . — Hafer für Aug . 120 .—, für Sept . 117 .—— Petroleum hier 21 .—. — Weizenmehl hier Nr . 0 15 .20, Nr . 00 hier
18 . 50. — Roggenmehl für Aug . 14.90, für Sept . 15 .20 . Trübe .* Breslau , 17. August . Spiritus excl. 50 M . Verbr .-Abgabe , für
Aug . 53.10, do . 70er für Juli 33. 10.* Hamburg , 17. August . Kaffee good average Santos für Sept .53 '/ « Pf ., für Dezbr . 51 '/ « Pf .* Amsterdam , 17 . August . Weizen für Novbr . 147 .— . für März147.—, Roggen für Okt . 90 .—, für März 95 .—, Leinöl hier 19 —, für
Herbst 18 ' / «, für Frühjahr 18 ' /», für Sommer 19' / «. Banca -Zinn hier36 '/«, Billiton hier 36— .* Paris , 17 . Auaust . Produktenmarkt geschlossen.* Liverpool , 17. August . (Baumwolle .) Tageseinfuhr 3000 , Umsatz7000 Ballen . Höher . Amerikaner und Surats '/«» höher .* London , 11 . August . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 47 ' / »,ditto 3 Monate 47 ' /». Zinn Straits cash 60 — , ditto 3 Monate 60 °/ ».— Blei spanisch IO" / ««, ditto englisch 11 — . Zink orbin arg brands 17— ,ditto Special brands 17 '/ «.* London , 17 . August . Silber 30 '/- .* Glasgow , 17. August . (Roheisen .) Mixed numbres warr .45 Sh . 4- d.

* Neiv - Iork , 17. August . Weizen : Aug . 62 .—, Sept . 62 '/ «,Oktbr . 63'/ » , Novbr . 64 '/ » , Dezbr . 64 '/» , Januar - - , März 68 '/ «.
Mais : Aug . - , Sept . 28' / «, Oktober 29 .— , November - , Dez .30 '/«, Jan . 32 '/ «. Weizen fest.* Chicago , 17. August . Weizen : Aug . 53 ' / «, Sept . 84 '/, , Dezbr . 58 ' / ».
Mais : August 22 '/ », Sept . 22' /». Dezbr . 23 '/».

* Die Verschmelzung zweier bedeutender Petroleum - Einfuhr¬
häuser , die fast ganz Deutschland mit einem seiner wichtigsten Ge¬
brauchsartikel versehen , hat das drohende Gespenst eines Welt¬
handelsmonopols wieder aufs Tapet gebracht . In der Befürch¬
tung , daß hiermit ein erheblicher Schritt zu dem langerstrebten Ziele
gethan sei, schreibt darüber die „Deutsche volksw . Corr ." : Tollkühn , un¬
ausführbar könnte man den Plan des Amerikaners Rockefeller bezeich¬
nen , wenn es nicht bekannt wäre , daß viele Hunderte von Millionen
Mark behufs seiner Durchführung zur Verfügung stehen , wenn nicht
weiterhin die Standard Oil Company , welche 1882 durch Rockefeller ins
Leben gerufen wurde , thatsächlich schon gewaltige Produktions - und Ab -
satzgebiete unter seine Gewalt gebracht hätte . Die beiden deutschen Fir¬
men in Mannheim und Bremen haben bisher allen Verlockungen wider¬
standen ; die eine hätte unmöglich unter Ausschluß der andern vor der
Standard Oil Company ihr Haupt beugen können . Jetzt ist die Sach¬
lage mit einem Schlage geändert . Nur die eine Frage beschäftigt noch
die Gemüter : Reichen die Machtmittel des amerikanisch - englischen Trustes
au §, um die eine deutsche Firma in das Monopol mit einzubeziehen ,oder gewährleisten Verträge derselben mit den amerikanischen Produ¬
zenten den weitern ungehinderten Bezug des Beleuchtungsmittels ? Be¬
kanntlich haben die russischen Jmporthäuser und Firmen ihre Zustim¬
mung zum Monopol von derjenigen der deutschen abhängig gemacht ;
auch dürste es dem Trust nicht schwer fallen , die russischen und gali -
zischen Petroleumquellen käuflich zu erwerben , womit dann eine
spekulative Ve . eiiigung zur wucherischen Ausbeutung des Publi¬
kums allergrößten Stiles geschaffen wäre . Man könnte dagegen
einwendeu , daß die an dem Standard Oil Trust gemachten Erfahrungen
bisher die schlechten Seiten des Monopolbetriebes nicht haben in die
Erscheinung treten lassen , da die Petroleumpreise seit seinem Bestehenim allgemeinen nicht nur nicht erhöht , sondern vielfach ermäßigt wor¬
den sind . Allein man wird zugeben müssen , daß an diesem volkswirt¬
schaftlich günstigen Stande der Verhältnisse wesentlich die Erschließung
neuer Petroleumquellen sowie die nicht ganz vollständige Monopoli¬
sierung , ferner die teilweise mögliche Ersetzung des Petroleums durch
andere Beleuchtungsmittel teilgenommen haben . Unklug wäre es auch
gewesen , wenn die Trustverwaltung schon jetzt, falls es in ihrer Macht
lag , die Preise hätte in die Höhe schnellen lassen , denn die Verbraucher
würden in diesem Falle einen Entrüstungssturm entfacht und die beab¬

sichtigte geräuschlose Durchführung erheblich gestört haben . Die Trägerdes Trustes — man denke : Rockefeller , Rothschild- u . a . — leisten jeden¬
falls die ficherste Gewähr dafür, daß dieses Monopol dereinst national wieinternational unermeßliche Schädigungen anrichten wird . Nicht niehr die
wirtschaftlich zweckmäßigen Bestrebungen der Syndikate , in die moderne
Gutererzeugung regulierend einzugreifen , Produktion und Absatzkrisen zuverhüten, ivelche in gleichem Maße auf den Unternehmern und Arbeiterii la¬
sten, würden durch dieses Welthandelsmonopol betätigt werden, sondern die
unersättliche Begierde nach ungeheuren Reichlümern durch Ausbeutungdes konsumierenden Publikums. Wie wir hören , wendet der preußi¬sche Finanzminister der Standard Oil Company ein ganz be¬
sonderes Interesse zu. Wir glauben von seinem um die soziale Wohl¬fahrt der Steuerzahler ängstlich besorgten Herzen annehmen zu dürfen ,Laß derselbe nicht ohne Besorgnisse der Wirksamkeit dieses amerikanisch-
englischen Spekulantmringes zuschaut und über Mittel nachsinnt, der¬
selben im Augenblicke der Gefahr energisch entgeaenzutreten . Der zu¬nächst liegende Gedanke richtet sich auf Verstaatlichung der in Deutsch¬land vorhandenen Petroleumquellen und Bewilligung von Mitteln , um
Bohrungen nach neuen Quellen vorzunehmen ; daß solche noch vorhan¬den sind, beweisen die soeben gemeldeten erfolgreichen Bemühungen der
Vereinigten Deutschen Petroleumwerke. Wird es einstweilen auch nicht
möglich sein, den Gesamtbedarf des deutschen Reiches durch Inlands -
Petroleum zu decken , so könnte mit dessen vermehrter Gewinnung imVerein mit einer erweiterten Ersetzung des Petroleums durch andere
Beleuchtungsmittel der beabsichtigten wucherischen Ausbeutung unseresVolkes ein Riegel vorgeschoben werden.* Von der Regierung der Vereinigten Staaten von
Venezuela ist Herr David Simon zum Konsul ack honorem von
Venezuela in Mannheim an Stelle des Herrn Wilhelm Köster ernanntworden . Demselben wurde das Exequatur von Reichswegen erteilt ,

Drahtberichte.
Rom , 18. Aug . Der abessiiüschc Reisende , der RusseLeon tieff , ist hier eingetroffen. Es verlautet , er werde von

di Rudiiii empfangen werden.
Paris , 18. Aug . Die Seisionen der General -

räte winden gestern eröffnet. Jin Generalrat d 'r Vogesen wnrdr
Möline zum Präsidenten wiedergewählt . Er führte in einer An¬
sprache aus , die Politik des Ministeriums sei eine Politik der be¬
harrlichen Fortschritte . Bei Besprechung des Gesetzentwurfes , be¬
treffend die Reform der direkten Steuern , betonte Meliiie , das
Prinzip dieser Steuer sei Entlastnng der Landwirtschaft, woran die
Regierung festhqlten werde.

vt Barcelona , 18 . Aug . Der ehemalige Kriegsministerder Republik Spanien , Eszebanes , ist verhaftetworden .
w Athen , 18 . Aug . Meldung der „ Agence Ha . as "

. Die
K r e t e n s e r besiegten bei Maleviszi die von den türkischen
Truppen unterstützten Muhammedaner ; sie erlittni einen Vertust
von 30 Toten. — Der österreichisch - ungarische Ge¬
sandte , Frhr. v . Kosjek , hatte gestern eine lange Unter¬
redung mit dem König . — Die in Korfu eingetroffenen 500
Italiener haben di - Insel unter enthusiastischen Ovationen
wieder verlassen. Die Haltung des türkischen Konsuls während
der Manifestationen im Theater rief einige Erregung hervor.
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Meteorol . Centralstation Stuttgart . BZ ettervörhcrsaguHg .
17 . August , nachmittags 4 Uhr .

Der alte Lustwirbel über Südschweden zieht unter Abnahme se ' ner
Tiefe langsam nach Rußland ab . Der Hochdruck im Westen dagegen
beginnt , sich aufzulösen , ein Vorgang , welcher durch das Auftreten eines
neuen Luftwirbels mit ziemlich südlich gelegenem Drehpunkt beschleunigtwird . In Mitteleuropa wird deshalb zunächst eino ziemlich gleichmäßige
Druckverteilung sich Herstellen, was ziemlich heiteres , trockenes Wetter
und warme Temperatur erwarten läßt ._

Friodr ! eli § batl Marisnihe .
Wannenbäder and Schwimmbäder .

Beste u. billigste Bckdegeleg nheit . Dir Schwimmbassin wird läglich vollständig
__ abqelassen und neu gefallt ._ 2-76—.22

Konkurseröffnungen .
Karl Böhler , Fuhrhalter , Freiburg . Eröffnungstermin 8 . Aug ., 'An¬

meldefrist -Ablauf 30 . Aug ., Prüfungstermin 7. Sept . — Zopf u ? Sohn ,
Firma Inh . Wilh . Zopf , Kaufmann , Rastatt . 8 . Aug ., 31 . Aug ., 12. Sept .— David Bär , Viehhändler , Malsch , A . Ettlingen . 10 . Aug . , 29 . Sept .,13 . Okt .
Jena Hans , Architekt von Karlsruhe . Eröffnungstermin 12 . Aug ., An -

meldefrist - 2lblaus 7. Okt . , Prüfungstermin 12. Nov . _
Geboren .

"
Karlsruhe , 10. Aug . Richard Arthur , V . Ferdinand Doldt , Bauführer .— 13. Aug . Otto , Max , Zwillinge , B . Christian Sauer , Wagen¬

wärtergehilfe ; Friedrich Paul , V . Friedr . Mesfert , Schneider ; Lina ,V . Roman Heck , Mälzer ; Ludwig Karl , V . Josef Hegele , Bäcker¬
meister .

Gestorben .
Rastatt , 13 . Aug . Franz Josef Hofmeister , Garnison -Verwaltungs -Jn -

spektor , 68 I .
Wafferstandsnachrichte ». '

Rhein .
Maxau , 18. August , 575 cm , gef. 08 ein.
Kehl , 18 . August , morgens 6 Uhr , 340 cm . Beharrungszustand .
Waldshut , 17. August , mittags 12 Uhr , 394 cm , fällt ._ _

Wasserwärme am 18 . August .
Rhein , Maxau , Vorm . 9 Uhr 14" R .
Alb , Militär -Schwimm schule, Vorm - 10 Uhr 13" R .

* Hamburg , 15 . Aug . (Neueste Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Hamburg -Amerika -Linie .) Phoenicia am 12 . d . M . in New -

§ork angekommen ; Hispania am 12 . d . M. in New -Uork angekommen;
ürst Bismarck am 12. d . M . in Nerv -Jork angekommen ; Polonia am

12 . d . M . in Newport News angekommen ; Hercynia am 14. d . M . in
Cap Hayti angekommen ; Normannia am 14 . d . M . auf der Elbe ange¬
kommen ; Thuringia am 14. d . M . hier angekommen .

Ltaatspapiere .

Deutschi . 4 Reich

*

*.-91nl. M.
* 3»/, „ . „
„ 8 „ . „

Sr .'iiBen 4 kons. St .-A . M .
n 8V« n n n
n 3 „ „ .

Laden 4 £ 61. . . .
„ 4 bitte . .
„ 4 B. 1880 .
„ 3*/s von 1892 Ui

Bayer » 4 Abl .-R .
4 „ Cbl .

d » Proz .
r -v . ,

I
n Goldaiileihev .1889

4 . ConI.E.-B .-S . 1,2,89
4 „ Goldanl . 6 . 3 0. 90

Colli . E. € . 8 B. 91 ; — 119543

104

104»^ 1048£ 3lvnld . 4 Ldl. v . 1882 31t.

8'/ Hamburger St .-Rente l46ic
Gr . Heilen 4 Lblig . . äR. 1 —
Sürtt . Obl. 4 o. 75/80 M,

„ „ 4 0. 81/83 „
. . 4 0. 85U.87 .

4 0. 1891

S970; 9900 ,- jlOIOÜ
10190: 1048O

— I 99s-,
- ilOJäo

SK. 119410 104
„ - iloiso
94 1104:0,10410
fi. ;1047«!10460

M. !10- 10 10 »
10070
1045°
10M
10423
lOäoo

;1063° ;1052-,

Vollbezablte Aktie«.

4012- lSSir

1046°

9159

105

„ , S'/i 0. 880.89 ,
. . 3 '/> . 1893 .
„ „ S'/r „ 1894 .

A/,Fürstl Nienbg . u. Büd ^
Blrsteiil 0. 1887. . .

v - ftr. 4 lr.-B .-St .Sch. i.»
„ 4 Goldrente . . fl.
„ 51/, L.-B .-Slaatssch .
„ 41/, Silber Renie .
„ ■1, .5 Pavierrcnte . .
. 5*/, S .-B .-Slaarssch .

Enßarn 4 Goldrenie . .
„ 4 '/, E .-A. 1889 Gold
„ 4>/, E.-A 1889 Silb .

Atolle » 5 Rente . . Lr.
„ amrt .0.89 S . III. u. 1V.

Italiener 3 Rente ,
kumäliicr 5 amort . Rente j

„ 4 am. Rte . 0. 90 j
„ 4 . . 0. 94 !

S Rufs . SkaatSrente v. »4 i
Geldanleihe 0. 94 t »0id 100

S , Ctuij. «. 1880 . . | _ nt *».

91ac
1051°

809°
109s,
1042°
185°

875C
— ! 865a
»51 -
63 I -
— [HO
— i 8 <ac
8093 806C
— : OOao

1886 „ 10170. 1016«
Portugiesen i >/,Staa !s.-Ä. 4056 40io

do. o. 91 (Tab .-Anl.) — 9060
« 3% . ; - 2639

Serbien 4 Goldrente . . — — j
Schweden 3'/{ 0. 80 M . 1037« 10260 ,

n 3Vi 0. 1890 „ 10163 10Iso ’
. 3'/s 0. 1886 , 1014C 1013°
» 3 . „ ; — S9«S

5 Griech. E.-B . 0. SV flfr. — — |
Span . 4 aiiäl. 0. 1882 . 1 — 0129

4 Ul,ific.-Lbl . Lst. — 105S3
Argentinier 5 Goldani . . 6570
Mexiko 6% Anleihe 0 88 —
6% Chinesische Anleihe | _ 15s
«% » „ • — 1108'
4 Ungar . Staatsr , Kr . 1003-3 1002L

Provinzial - und Gemeinde-
cdligationen.

_ ,4 Franlft . a. 3J1. Sit R.
ÜOocl3 Bad .-Bad . 0. 1886 . .

3>/,Freiburg i. B . Lbl . 1883
4 Heidelberg 0. 1890 . .
3'/. „ o. 1894 . .
3 Karlsruhe v. 1886 . .

„ 0. 1889 . .
„ 0. 1896 . .

»>/, Mannheim 0. 1888 .
8*/» „ 0. 1695 .
5 Stadt Bukarest . . .
5 dio . 0 . 1888 . . . .

dto. Lissabon 86 . .
dt». Rom t ® . stt gr.

Lr. II -VHI .

— j10*79

1014«! —
— 101'2°
S69ci —
not, : —
973«' »i -0

10061

10076

71«°

869C

Lisch. Rch«b.-Rnthlsch.
Frankfurter Dank 4%
Badische Bank 4% .
6 Basler Bankverei »
Darmstädter Bank 4%
4 Deutsche Bank . .
Deutsche Bereinsb . 4^ »
4 DiSk.-Komm.-Anth,
Dresdener Bank . .
Berliner HandelSgef .
Rationalbk . f. Deutsch!.
Wieuer Bankverein .
Mitteld . Kreditb . 4V«
Rheinische Kreditb . 4%
Süddeutsche Bank 4%
Württ . Notenbank 4°£

- BereinSbk. 4%*5 Oesterr. Ungar . Bk.*6 , ftretft , . .

159 1589C
17853
lUoC

15541
18740

- iUM
1594t
15290
14V82
2277/ ,
111
1S50C
10090
10429
140

5187,
— I 108

Industrie - Aktte «.

Köln Rolbweil . Puloer
OBad . Alill . u. Eoda -F .
b Bad . Zlukrrk. SS. .

starirr .Maschinfabr .
Eltlinger Spinnerei

4 Rordd . Lloyd . .
Verein deutsch. Oeksbr.
D . Metallpatronrnsat ,

125

2*8
42 *53

I w'173
1243°

lll *2C'
10073
8*4

Jnländ . vokleinbezahlte
visenbahiwktirn . Jn °/°

« Heff. Ludwig * * (C | — i ■
UIHm» U9ao , 115.7#

1 Ludwigsh .-Belbachfl , !2525»I 2424c

| Frankfurter Drseuimrse *?. 17. Aug . 1896. J j ri .»W «.4uol -
I - -- - 15 „ „ 100 -

- 110131

- ,'1085°
« V. Pfälzisch. Was . , 77
« . Rord . —

AuilSn» , volleinbezatzlt «
Eifenbahn -Attie « .

5 Oest, Süd -Lombd. . | ~ j89 */s
Prag -D»r. Pr , A. . | ~ ;
4 Gotlhardb . 500 gr . : “
4 ytal . M -.tteIm.L500 — s " «r
* BtftficU . E .-B- . 1 - 1 is 'x
5 Lu Betoze Azz .-Ä . l" 3 I —
4 do. St .-L . ! — i*19

PriorttLtS Odttgationcn

von Tra » S » ort - A » st« tte « .

4 Pftlzische
VI , PfSYisch» I
8Vj „ . . . . . |
5 « Ibrecht' . . flfr.
4 Böhm , Ror » t. » . '
4 Douau -Tpfsch. 1884»
4 » lisabclh . . M :

4 Yrän )-J »ief . , |
5 Mähr . Srzh . . flfr.
6 Oesterr. Korbt». SH.
6 ditto Sit B . fl. '
5 Oesterr. 8üd -L»> b.fl.
* » - .
5 n Oest.-Üng.»8td .
4 . 0. 1883 M .
8 ' t - VIIL *».,
• 1 ES. . t

— .1016»

- 10133
1001C1003°
1101C100
10880 1037t

- ,10450
- 111516
— I 148«
- 10970
7! iO 73

I018C 19170

10400 10485
HlOj St
- *380

» . M885 • „
* m. ” Erg -'Retz
* Pmen -Briesen stsr.
4 Prag -Dux . . .
* „ B. 1891
* Raab -Oed.-Ebenf .5 „ 0. 91
4 Rudolf . . .dersch.
4 „ in Sold . .
5 Ungarische Baliz . fl.
4 Borarlderaer dersch.
8 Li0orLit6w ^ t0/e
5 Toskanische S . %r
4 Rusi. Südw .S .-B .-«si.

'
4 Wladikawka -Obt
4 Pac . of Mis . Kons- 14
5 Calisornia u. Oregon5 Lai. P- c. HI .Mona. ^
» Jlal . Lisd . S .L-L
5 « estsic. L. d. 79 stsr.
« efl. N .-Nork P . I. M . 1
« natol . E^B ^Obl . i. « ,
LestedeMina4E .-B .flse°
LZranciOcoZlÄorthP »»
« onrheruPacificosSE ^

94»°

1003°

»2ee
*47°
8469

1002,
10939 11,2 °

8*2°
813«

. 0369 1035°
9159

56sc!k5$T9
886, - 885°
— 103

10289:10276
788°

10166
725°
5250
»50°

10329
8*8»

925010560

526690

Pfandbriefe.
a Frkf. Hh^ -B . M . 8* ^ —
4 . ab 8* dl* 1880 '
Vj, m4 . Hyp .-Sr .-E . *7

m , . . e . **
5 „ Sc . XIV (6. 1900 )
* Meininger Hypbk. 10070
4Mei ». Hyy. (nnt .1900)

. (ul. 1906)
4Pk . Hhpbk. uIbb .lL38 10083

1049«
1004°
10*
1006°
10,
1013«
10070

5 . » . 100 ,
SV» S^B.-Kr.-S . 86/89 “ J . “
4 . „1890imt .6.1900 *03
5 h . , 1894 . 1900
*'/- » . 1896 „ 1906
S*/« Komm. Ohl . 87/91

- 102

8</t „ 1896 unt . 5.1906
VI , Rh . Hyp . S .69—74
4 do . unkbr. 1897 .
4 do. unkündb. b. 1900
»>/. do.
4 S . B . st. B . Munch. ^
4 Württ . Hypotbekenb.
Preusi . Hhp. Ber . i °j0 T .

„ „ 4% 1906
. . 3-/? /„ « .

Preus .Psandbr . Bk.3i/ ,4 Hhp. i. Hamb. S . 141. .
260 (unk . b. 1900)

Pr . Pfdbr . Bk . 3>/>Kw .
Obligat , unk . 1904 >

4 Sisenbahnrentenbk . !
« Allg . Elektr . -G.-OHI. -1*32»

- 102l1--
- (1012°

1002° IOCic
— (10336
— I 9990

1005° 10040
im «» ioi3°

— U00
10485 10476
— 100
— 10138

103
19130

102
1 316
111

Verzinsliche Lose«
eBadlsche Prämie » . — 14*
4 Bayer . Prämier , .
6 Donau -Regulirun ,
*>/» KSla -Mradener . 1446°
8 Oldenburger . . . 12960
4 Oesterr. ». 1854 . 14440
b . ». 1860 . 120
4 Urten St . 400 . — l \

Pgpter -Sel ».
Urner. (Sreenb .) p. D.
Franz . Bank,wir » . .
Ocft. fl. 100 Bank ».

81
17* 6»

Rust. Bank »- B. 5t —

Unverzinsliche Lose.
8n *bacher . w 7 , *03»
« ngSburger . . „ 7
Bralmschiveig THIr, 20 “ *i® 106
FiMllLnder . Thlr. 10
Freibarg lKant -)Fr . l6 (
Mailänder . Fr. 4L

. » • • , 10
Memmger . . fl. 7
Reufchateler . Fr. 10
Oesterr. v. 1864 y. 100

. Kred. 0. 1858 100
Sräfl . Pappenh . fl. 7
Schwedische . Thb 10
Ungar . Etaati fl. 100
Sienctiancr . Lire 30

23

296°39
1355
2290

- 334«
- 134225

25«0 2530

2726°
23

Geld-Torten .
80 Franken -Stücke

„ in >/, .
Lollar » in Sold .
Sngk. Sovereigns

15 24

4 20
20 38

IS 3«

4 I ,
2« 34

Verfallene Coupons.
« merik.

„ Eif . -n .Städte -B
Belgische . . Fr . 100
Franz . Obi . U.A.-E.100
Oesterr . ». W. fl. 100

415-1,
80 *0
8» »4

174 24

AeichSbank-DikSonlo. \Vf,

Wechsel .
Amsterdam . . . . . fl . 100
Antwerpen-Brüller . . Fr. 100
Italien . L re l
London . Lstr . 1
Rew-York (8 r . S .). . D . 100" aris . ft , lio

ichwz. SSkpl. . . . . S -. 1 )0
CUu t SB, . . . . fl. * 00

. . m. 6 .

1*8 (*
Sl
*4 95

M 396

81
84 76

17# 56

Itll

"HK*

PrLmien-ErklLruug : . 28. Aug. 25. Sept.
Abrechnungslager 31. Aug. 30. Hept.



6748.1

PROSPECT .

Grossherzoglich Badisches 3 °
|o Staatsanlehen

vom Zahre 1896 .

Die Großherzoglich Badische Eisenbahnschuldenttlguugskasse nimmt auf Grund des Art . 6

des Gesetzes vom 11 . Mai 1896 (Gesetzes- und Verordnungs-Blatt für das Großherzogthum
Laden von 1896 , Nr . XII , Seite 85 ), die Feststellung des Staatshaushaltsetats für die Jahre

1tzS6 und 1897 betreffend , zur Beschaffung der Mittel , welche der Eisenbahnbau in den Jahren

Ws und 1897 , sowie die Schuldentilgung erfordern , ein Staatsanlehen im Betrage von 27 Mil -

üötfäj Mark Deutsche Reichswährung unter folgenden Bedingungen auf :
1 . Die Schuldverschreibungen werden auf den Inhaber ausgestellt , können jedoch auch auf

Namen eingeschrieben werden und werden in Stücken zu 5000 , 2000 , 1000 , 500 , 300

und 200 Mark Deutsche Reichswährung ausgefertigt . Dieselben tragen die facsimilirten

Unterschriften des Directors , des Generalkassiers und des Controleurs der Großherzoglichen
Eisenhahnschuldentilgungskaffe .

2 . Die Schuldverschreibungen werden vom 1 . August 1896 ab mit drei Procent für's Jahr
in halbjährlichen Terminen am 1 . Februar und 1 . August jeden Jahres verzinst . Die¬

selben sind Seitens der Gläubiger unkündbar und können Seitens der Schuldnerin vom

1 . August 1910 ab nach vorausgegangener sechsmonatlicher Kündigung stetshin im Nenn¬

werth eingelöst werden . Ihre Tilgung soll längstens in dreiundfünfzig Jahren , vom
1 . August 1896 an gerechnet , vollendet sein und in der Weise erfolgen , daß vom 1 . August
1910 ab jährlich mindestens 1,326 Procent des ursprünglichen Anlehensbetrages sammt
den auf die heimbezahlten Capitalbrträge entfallenden Zinsen zur Tilgung verwendet und

die zu tilgenden Schuldverschreibungen durch das Loos bestimmt werden . Die zur Heim¬

zahlung gekündigten Schuldverschreibungen werden durch den Reichsanzeiger , den Badischen
Staatsanzeiger und durch andere öffentliche Blätter in Karlsruhe , Berlin und in Frank¬

furt a . M . bekannt gemacht .
3 . Die Zahlung der Zinsscheine , sowie die Heimzahlung der Schuldverschreibungen erfolgt ,

außer bei den Großherzoglich Badischen Staatskassen , in Berlin bei der Direction der
Disconto-Gesellschaft und in Frankfurt a. M . bei dem Bankhause M . A. von Roth¬
schild & Söhne.

Auf Grund des vorstehenden Prospects sind die Schuldverschreibungen des Groß¬
er; oglisch Badischen 8 % Staatsanlehens vom Jahre 1896 zum Handel und zur Nottrung an
er Berliner und Frankfurter Börse zugelassen und werden von uns an denselben in den Verkehr gebracht .

Zu diesem Zwecke wird ein Betrag von

Nominal Mark 6000000
des Anlehens von uns unter nachstehenden Bedingungen zur Subscription aufgelegt .

1 . Die Zeichnung erfolgt auf Grund des zu diesem Prospekt gehörigen AnmeldungsformulchO

am Donnerstag den 29 . August d. I .»
in Berlin bei der Direction der Disconto -Gesellschaft ,
„ Frankfurt a . M . „ den Herren M . A . von Rothschild & Söhne ,
„ Mannheim „ „ „ W . H . Ladenburg & Söhne ,

„ der Rheinischen Kreditbank ,

„ Karlsruhe „ Herrn Veit L. Hombmger,
„ „ Ed . Koette,
„ den Herren G. Müller & Conf.,
„ „ „ Straus & Co.

' während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsftunden .
2 . Der Subscriptionspreis ist auf 98,60 % , zuzüglich Stückzinsen vom 1 . August 1896 ah,

festgesetzt.
3 . Bei der Subscription muß eine Kaution von 5 % des Nominalbetrages hinterlegt werden .

Dieselbe ist entweder in Baar oder in solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagenden
Effecten zu hinterlegen , welche die betreffende Subscriptionsstelle als zulässig erachten wird .

4 . Einer jeden Anmeldungsstelle ist die Befugniß Vorbehalten , die Subscription auch schon vor

Ablauf des hierfür festgesetzten Termins zu schließen und nach ihrem Ermessen die Höhe
d . s Betrages jeoer einzelnen Zutheilung zu bestimmen . Die Zutheilung wird so bald als

möglich nach Schluß der Subscription erfolgen . Im Falle die Zutheilung weniger als
die Anmeldung beträgt , wird die überschießende Kaution unverzüglich zurückgegeben . Der

Zeichner hat die Hälfte des für den Zutheilungs - Schlußschein verwendeten Stempelbetrages
zu vergüten .

5 . Die Abnahme der zugetheilten Stücke gegen Zahlung des Preises kann bei derjenigen
Stelle , bei welcher die Zeichnung erfolgt ist , während der dort üblichen Geschäftsstunden
vom 1. September d . I » ab und muß bis zum 25 . September d . I . erfolgen .

Berlin , Frankfurt a . M ., Mannheim , Karlsruhe , im August 1896 .

Direction der Disconto-Gesellschaft. N. A. von Rothschild & Söhne.
V. H. Ladenhnrg & Sühne . Rheinische Credithanl

Veit L . Homhnrger . Ed. Koelle. G. Müller & Cons. Strans k Co.
V . Grosse Ms -gl «rloosn «gJjOOSI

jsn Baden-Baden

Mark . 150,000 Mark °Ä ne Haupttreffer M 000 Mark
Zn haben in allen Lotteriegeschäften n . in den dnrch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen ) Werth

Loos ä 1 Bk . , 11 Loose ftir 10 Mk ., 28 Loose für 25 Bk . (Porton. Liste 20 Pig . extra) versendet A . Holling , Baden-Baden,
in Earlsrnhe i. B. zu haben hei Carl G öt z , Hebelstrasse 15. 3567. 12 .3

Bekanntmachung.
Zur Feier des 70 . Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit

des Großherzogs wird
Mittwoch den 8 . k. Mts . , Nachmittags 4 Uhr,

im großen Saale der Festhalle hier ein

stattfinden , an welchem teilzunehmen wir sowohl die von aus -

Särts hierherkommenden Herren Feffbesucher , als auch die hiesigen
ürger und Einwohner hiedurch ergebenst einladen .

Der Preis eirur Theilnehmerkarte für . das Festmahl (ein¬
schließlich der Weine , des Kaffee ' s und der Musik ) beträgt 15 M .

Die Karten können gegen Einzahlung oder Einsendung des
Betrags oder gegen Postnachnahme non der Stadtkasfe hier be¬

zogen werden . 3743.2.1
Karlsruhe , den 11 . August 1896 .

Der Stadtrat .
S ch n e tz l e r . Lacher .

I. Bad. lnvaliden-6elä:Lötterle
Etc Ziehung beginnt nächsten
Mittwoch den 19. August , Nachmittags 3 Uhr ,

im Saale der Vier Jahreszeiten , Hebrlstratze St». 21 » und wird Donners¬
tag den 20. Angnü fortgesetzt . Etc Ziehung wird durch den Grobb . Notar
Herrn Bender vollzogen. 3703.4.4

Die Lotterie -Kommission .

h oose derInvaliden-Geld-Lotterie
1 Stück 2 Mark, 11 Stück 20 Mark bei

Franz Pecher , Hofuhrmacher , Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 1fr . 78, am Marktplatz . 3704 .4. 4“ “ Für Kaufleute .

Gemilchtes Waareir-Geschäft (Manufactur- n . Cokouialwaaren)
mit der Liegenschaft , in einem Industrie - u . verkehrsreichen Städtchen
deS SeekreifeS , an erster Lage, mit bedeut . Stadt - nnd Landkund -
schaft , altbekanntes Geschäft , ist unter günst. Beding , zu verkaufen ,
« epent . Umsatz , der noch »ergrötzerungsfähig. Für eine « od. auch
zwei tüchtige Kaufleute sehr gute Existenz . Das Anwesen würde sich
auch zum Betriebe jedes anderen Geschäftes, wie Wein - u. Dpirituosen -
handlnng , Damen- u. Herren -Eonfection re. eignen. Auskunft Uber
dieses empfehlenswerthe Geschäft u . Anwesen durch

8 . Vetter , Freiburg,
3733.3. 1 Schwab Nthor .

Oats -, Benzin -, Petroleum -

Motoren
unerreicht billiger Betrieb, tüchtige Vertreter gesucht.

Maschinenfabrik Heidelberg, Molitor & Co., .
_ Heidelberg . 326.20. 17

Unterzeichneter hat sich in Rastatt als

niedergelassen. 3749.10.1
Das Geschäftszimmer befindet sich Schloßstraße Nr . 86 .

II . Crötzmann .

Urtheit derJury der Weltausstellung Chicago :
fleiihmitd, erfrischend,reichan Kohlensäure u Mineralsalzen

Natürlicies
__

toWeii!

Urtheit derJury der Weltausstellung Chicago :

Niederlage bei Babm & Baseler, Karlsruhe. 1828.20.19
Frische Fiillnng eingetroffen

Mm Mdklsschnle dnltu i. W.
Beginn deS Wintersemesters am 8. Oktober <42. Semester ) .

I. Rbthetlnngr Zweckmäßige Vorbildung für den kaufm . Be¬
ruf : Aufnahme schon mit 13 Jahren . Konfirmandenunterricht event . hier.

II. Abtheitung : SechsmonatlicherKurs für junge Kaufieute,
die schon praktisch thätig waren . Siellenbeforgung .

III. Abtheitung i SechsmonatlicherKurs für junge Leute aus
dem Gewerbestand . welche sich kaufm. ausbilden wollen . — Sieno -
graphie -Knrse in allen Abtheilungen .

Die Schüler werden in der Anstalt verpflegt und sind unter
ständiger Beaufsichtigung in liebevoller Strenge zu ernster Arbeit
angehalten . Für schul- und christenlehrpflichtigeKnaben beider Kon¬
fessionen Religionsunterricht in der Anstalt selbst durch die Herren
Ortsgeistlichen . 3199 .11 .6

Prospekte mit vielen Referenzen durch den
Direktor SpShrer.

LS

X Alle Sorten 4» %
Riilirkoiilen

l\hss- 0. Jlagerwiirfel -Kolilen (Anthracit)
BrannkoMen - Briketts , Harle

Coks, Holzkohlen , Saarkohlen.
Brennliolz :

Buchen-, Tannen- und Schwartenhol; 992 -
empfiehlt billigst

‘T Loiiiis Kratz , "“f
Marau . Kontor: Waldstraße 44. Larlarvhc.

7? '

Nervöse u. ehren. Leiden fanden oft auch da, wo Kneipp-
u. andere Karen versagten , Hilfe darch Dr. Bor-
chardt’s Bäder in Auerbach a./d. hess . Bergstr.
apecifisch wirksam bei Zwangsgedanken, Angst,

Schlaflosigk. , Herzerregnng , Asthma , Schwächezust. , Magenverstimmung,
langjr . Darmträgheit , Iibeuma, Blutarmut etc. Ausfiihrl . Broschüre üb.
Eigenart n. Erfolge gratis _ 1015. 12.12

Druck und Vertag von Otto Reutz , Hirschstraße Nr . 9 m Karlsruhe .

GrO. Kudistzc Starts«
(fiffntmljimi.

Eie Erd - , Maurer - und Beionirungs -
arbeitm zur Entwässerung der Kellcr-
räume im AufnahmSaebLude der Station
Grombrach , veranschlagt zu 135!) Mark ,
sollen öffentlich vergeben werden.

Pläne und Bedingungen liegen in
meiner Kanzlei zur Einsicht auf , daselbst
werden Arbetlsverzcichnissezum Einsetzen
der llcbernahmspreise abgegeben. Die
auf Einzelpreise zu stellenden Angebote
sind, mit entsprechenderAufschriftversehen,
längstens bis

Samstag den 22 . ds . Mts.,
Vormittags 9stz Uhr,

postfrei bei mit einzureichen.
ZnschlagSfrist 3 Wochen . 8638 .2.2
Heidelberg , den 13. August 1886.

Der Großh . Bahnbauinspektor I.

Dr. Max Rosenberg,
Spezialarzt für Haut- und

Geschlechtskrankheiten ,
ist zurückgekehrt.

3759.3. 1
gut eingerichtetes

Klchner - nnd
InstMiousgesW

ist wegen Todesfall sofort zu verkaufen.
Näheres bei Frau 3747.1

Luca § Keiner ,
Blkchnermeifters Wwe.,

Karlsruhe (Baden),
Seopolbstratze 11 .

Illuminations-
Nenheiten.

Grösste Auswahl .
Mache besonder« auf nyine verbesserten

Gelatine - Lampions
aufmerksam . 3745 .21

Billigste Preise .
Albert Salzer,

Karlsruhe,
Kaiserstraße 14tO .

Möbeltransport-, Uerpackungs-
unb 3742. 1

Aufbewahrungs -Geschäft
Gg . Fessenmaier.

17 Rüppurrerstraße 17,
empfiehlt sich zu

Umlagen zwilchen beliebige « Plätze« .
Im I «- « ud « »- lande, sowie in der
Stabt unke» balle» Garantie für

gut« Abltefernng
bei conlanten Preisen .

Beste Ref re», «« von hohe« Herr¬
schaften zu Dienste«.

sammt Beschlag zum Befestigen vor des»
Fenster nebst vergoldeten Spitzen zu
billigst gestellten Preisen bei 3744.L1

Mautt& Solu,Mmer. n.
30,000 K.

werden für ein nachweisbar gut re «»
tables , im Aufschwung begriffenes ,
gewerbliches Unternehmen ans I . Hypss
ihek und gegen event . sonstige genügends
Sicherheit wegen Geschäftserweiternng
als Darlehen , wo nröglich auf einen
Posten , entsprechend verzinslich , aufzu-
nehmen gesucht . Gefl. Offerte» erbeten au

C . Kreuzer in TrIJ »erg .
- 760 .2 .1

I

Hotel I . Hanges I
in einem der 1. Badeplätze ist mit «
sämmlichem Inventar an einen W
tüchtigen , gewandten Gastwirth »
unter günstigen Bediusnngen , Fa - 8
milienverhältnisse Kälber , bei einer >
Anzahlung von 100,000 Mk « zu 11
verkaufen . Näheres auf rrankirte 8
Anfragen unter V . 8. 8g durch W
Haaseustei « & B . gier , A G in 8

8 Frankfurt a . M . 3312.6.5 8

*- jj -riiwi— — ■— mmem

Tlijikfferlchrlinz.
In unserer Tapezierwerkstätie

findet ein junger Mann als Lehr¬
ling Anfnabme unter günstigen
Bedingungen . 3707. 3.2

LI . KputliuKerLOiv . ,
Hofmöve fabrik .

-- i

Kaufm .
iLehrstelle

gesucht von einem jungen Mann mit
guten Schulzeugnissen und Berechtignna
zum einjährigen Dienst . Offerten an
die Expedition d. Bl . unter Nr . 3694 .22

Stadtgartentheater.
Dienstag den 18. August .

Letztes Gastspiel des Wiener
OPcretten -Ensemdte .

Me schöne tialatliö .
Operette in 1 Akt von tentvec .

{las Nersfirrchk« liintn
’
ii?

Keck.
Genrebild in 2 Akten von Bau mann .

(Schauspielpreise. )
Mittwoch den 19 . August .

Benefiz Georg « Wander.

Mi ungläubige Thomas .
Schw »r,k in 3 Akten von Laufs und

I a k o b y.
Vorverkauf Kalferfiratze 12s

von 10—1 und 4—8 Uhr . k
zkafienSffnnng r Vk Uhr.
Anftang 8 Uhr »
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